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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegm

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.
Mich« Orgm fir simtl. Kiisttl., Ksntzl. u. Mt. KehMm, smie str die Geminden

Auzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags
IM «. NeuMWeils.

Uhr entgegen genommen ; größere werden vorher erbeten .

F 236 . Sonnabend, den 9 . Oktober 1897. Jahrgang
a r i n e.

8 Wilhelmshaven , 8 . Oktober . Lt . z . S . Ebert , früher II . Werft -
M ., hat sein Kdo . an Bord S . M . S . „Brandenburg " angetreten , Masch .-
Lb.-Jng . Lehmann ist von S . M . S . „Wörth " ab -und zur II . Torp .- Abth ,
Imdt. Kpt .-Lt . Goette ist nach Uebergabe der Geschäfte des Admiralstabs -
Miers beim Stat .-Kdo . an den Kpt .-Lt . Prowe nach Kiel abaereist zum
« ritt seines Kdos . an Bord S . M . S - „ Hagen " . Seekadett Bartels ist
«« Bord eines Schiffes des I . Geschwaders komdt . Zur Vertretung des
W . z. S . v . Obernitz als Torp .-Bts .-Komdt . ist der Lt . z . S . Rollmann
Ismdt. worden . — Durch Vers , des Ob .-Kdos . sind die Lts . z . S - Bartels ,
Fielitz, Weniger , Retzmann , Willbrandt , Hoffman » (Anton ) und Bruckmeyer
von der Ostseestatton , sowie die Lt . z . S . Haber , Sievert , Stoelzel , Böthke
»nd Haß von der Nordseestation zur Thetlnahme an . den vom 1>>. Okt . bis
IS. Jan . an Bord S . M . S . „ Blücher " stattfindenden I . Torpedokursus
loindt. Zur Vertretung der Lts . z . S - Bruckmeyer und Weniger ist der
W .-Lt . z . S . Waldeyer aus S . M . S . „ Mücke " und der Unt .-Lt . z. S .
jAmdemann auf S . M . S . „Pfeil " komdt.

^ Kiel , 7 . Okt . Der Chef des I . Geschw ., B .-Adm . Thomsen
ist mit seinem Stabe in Kiel cingctroffen und hat seine Flagge an
Bord des Panzerschiffs „ Württemberg " gesetzt.

— Kiel , 7 , Oktober . Das russische Kriegsschiff „ Asm " ist
heute Nachmittag 2 ^ Uhr , von Kreta kommend , auf hiesiger
Rhede eingetroffen . Der Kreuzer , welcher durch den Kaiser Wil¬
helm -Kanal kam und auf dem Strom , gegenüber der Marine -
Akademie festmachte , wechselte beim Einlaufen mit dem Kreuzer
„Gefion" den üblichen Salut . „ Asia " hat ein Deplacement von
2583 Tons , eine Länge von 26S , eine Breite von 36 und einen
Tiesgang von 16 '/z Fuß . — Das Schiff hat nach eintägigem
Aufenthalt den Hafen wieder verlassen .

— Cuxhaven , 7 . Okt . Einige Blätter drucken ihre Ver¬
wunderung darüber aus , daß das untergegangene Torpedoboot
, 8 26" von den Tauchern aus dem Meeresgründe astf dem Kiel
stehend anfgcfunden worden ist . Diese Lage des Bootes kann
indessen nicht überraschen , da das mit dem Kiel nach oben trei¬
bende Boot , nachdem es völlig vollgelausen war und zum Sinken
kam, während des Moments des Unterganges sich um seine Axe
drehte, was durch den Schwerpunkt bedingt wurde . Im Gegen¬
teil weist die ausgefundens Lage des Bootes nach , daß unsere
Torpedofahrzeuge von Bedeutender Stabilität sind , denn sonst
Ware es dem untergegangenen Fahrzeug nicht möglich gewesen ,
während des Sinkens in die geringe Tiese von nur 25 Meter
H völlig um 180 Grad zu drehen . Auch war die aufgesuudene
Lage des Bootes für die Bergung der Leiche vorthrilhast , wie
dieselbe gleichfalls günstig für dir weiteren H - bungsversuche des
Bootes sein wird , die indrssen in ihren Erfolgen noch keineswegs
els feststehend zu betrachten sind . Daß keine weitere Leichen,
ÄS die des Heizers Hampel , sich jetzt noch im Boote befinden ,
ist durch die Taucher festgestellt . Die Leichen der drei übrigen
Verunglückten werden bei dem Untergänge von der See wegge -
trieben sein ,

— Berlin , 7 . Okt . In der marinefeindlichen Presse wird
sieif und fest behauptet , daß nach dem neuen Flottenbauplan des
Staatssekretärs Tirpitz , ganz gewaltig viel mehr gefordert werde ,
^ s. Z . Admiral Holtmann in seiner bekannten Denkschrift an -
gffcht hätte . — Dem gegenüber muß betont werden , daß der
hollmannsche Plan insgesammt 417 Millionen forderte , während

neue Tirpitzsche Plan nur 410 Will . Mk . verlangt . Das find
" ach Adam Riese 7 Mill . weniger .

— Fiume , 6 . Oktober . Bon dem hier angckommenen
Wäschen Kriegsschiff „ Vulkan " sind sechs Matrosen desertirt und
lwtz eifriger Nachforschungen nicht wieder ermittelt worden .

- - Odessa , 7 . Oktober . Sehr interessante kombinirte Ma -
Ever der russischen Schwarze Meer - Flotte und einer größeren
Mheilung Landtruppen haben vor kurzem im Schwarzen Meer
Mtgesunden , um zu versuchen , ein größeres Truppenkontingent
unter dem Schutz von Kriegsschiffen an einer feindlichen Küste
D landen , zu deren Vertheidigung keine eigene Flotte vorhanden
^nr. An dieser Uebung nahmen fast die ganze Schwarze Meet -
Aotte, ein Theil der sogenannten „ Freiwilligen Flotte " und drei
MllMerie -Divisionen (25000 Mann ) Theil . Die dem ganzen
Manöver zu G - unde gelegte Generalidee war folgende : „ Eine
Mächtige feindliche Flotte mit einem starken Landungscorps hat

Eingang ins Schwarze Meer erzwungen und zwei Häsen
»astlbst okkupirt , wo Truppen zu einer Landung in großem Stil
wnzcntrirt werden . Die Landung soll an einem Punkt der
dhlgäich -Bai , im Nordwesten der Halbinsel Krim ausgesührt
Werden. Der Richtcrspruch der Unparteiischen lautete dahin , daß

feindliche Landung als geglückt und das Vertheidigungscorps
Äs völlig geschlagen anzusehen sei .

. - Kronstadt , 7 . Oktober . Wie aus Petersburg gemeldet
fa,w dorr am 5 . Oktober im Beisein des Verwesers des

Marineministeriums Vize -Admiral Thrtow der Stapellaus des
^ none.Bo otes „ Glljak " statt .

Lokales .
^ 8 Wilhelmshaven , 8 . Okt . Dem Ob . -BootSmann Görth
M der II Matr . - Div . ist der erbetene Abschied aus dem aktiven
Militärdienste mit der gesetzlichen Pension unter Verleihung des
Mts zur Anstellung im Civildienste und der Erlaubniß zum
^ " ertragen seiner bisherigen Uniform mit den für Verab¬
redete voraeschricbenen Abzeichen bewilligt worden ,

j. 8 Wilhelmshaven , 8 . Oklbr . S . M . S . . Oldenburg "
^ gestern Nachmittag 3 Uhr von der Probefahrt zuruckgekchrt

Äw tritt erst heute Nachmittag die Reise nach Kiel an . ^
. 8 Wilhelmshaven , 8 . Okt . Das Komdo . der Mar .-St .
^ Ostsee har Besetz ! erhalten , die Besatzung S . M . Y . „ Hohen -
Mern "

zu reduzieren und den Termin hierfür sestzusetzen.
_ 8 Wilhelmshaven , 8 . Okt . S . W . Kbt . „ Wolf"

, Kom-
Mandant Korv .-Kapt . Schröder , ist gestern von Danzig nach

Wilhelmshaven in See gegangen und wird voraussichtlich am
12 . d . M . hier eintreffen . Als Tag des Antritts der Ausreise
.ach Kamerun ist der 16 . d . M . festgesetzt .

8 Wilhelmshaven , 8 . Okt . Am Sonnabend den 9 . ds .
findet auf dem großen Exercierplatz die Vorstellung der beim
!I . See - Bat . kommandirten Seekadetten im Jnfanteriedienst
iatt . Der Inspekteur der Marineinfanterie , Oberst v . Höpfner ,
cifft zur Theilnahme an der Besichtigung heute Abend hier ein .

8 Wilhelmshaven , 8 . Oktbr . Das Licht der elektrischen
Lcuchttonne O . auf der Jade ist erloschen . Das Licht der elek¬
trischen Leuchttonne 3 ist wieder angefteckt .

Wilhelmshaven , 8 . Oktbr. Ein schönes Zeichen treuer
Kameradschaft ist aus den Reichslanden hierher gelangt . Der
Marine -Verein zu Straßburg i . E . hat einen Riesenkranz ge¬
stiftet für die verunglückten Kameraden S . M . S . „ Iltis " und
„ 8 26 "

. Der Kranz hat nahezu 1 Meter im Durchmesser und
ist in Sternsorm aus Metall angefertigt . Das runde Mittel¬
feld birgt unter einer Glaswölbung werthvolle künstliche Blumen ,
um welche sich fast in Fußbreite der eigentliche Kranz rankt .
Prächtiger Perlenschmuck mit kunstvoll gearbeiteten Blumen ab¬
wechselnd zieren hen Kranz , der aus langen weißen Seidenbändern
die Widmung Mgt : „ Getreu der Flagge schwarz - weiß -roth —
gewidmet vom Marine - Verein Straßburg i . Elf . " Der Kranz
hat in der Elisabethkirche neben der „ Jltis " -Gedenktafel seinen
Platz gesunden .

Wilhelmshaven , 8 . Oktbr.' lieber die Beschaffung der
neuesten Seekarten ging unlängst eine Nachricht durch die Blätter ,
aus welcher ersichtlich war , daß diese Karten durch die Küsten¬
bezirksämter zu beziehen seien . Wie wir von zuständiger Seite
erfahren , bedarf diese Nachricht einer Einschränkung dahin , daß
nur die Küstenbezirksämter zu Bremerhaven und Neufahrwaffer
solche Karten abgeben . Das hiesige KüsttnbezirkSamt ist nicht
in der Lage , solche Karten abzugeben .

Wilhelmshaven , 8 . Oktbr . Der Krieger - und Kampfge -
noffenvcrein hielt am Mittwoch seine Generalversammlung im
Vereinslokale „ Burg Hohenzöllün " ab . Es wurde beschlossen,
eine gesellige Zusammenkunft mit Damen in diesem Monat nicht
zu veranstalten . Diejenigen Kameraden , welche im Besitz der
Kricgsdenkmünze für 1864 , des Erinnerungskreuzes für 1866
oder der Kriegsdenkmm -ze für 1870/71 sich befinden und noch
nicht im Besitze der Centenar - Erinnerungsmedaille sind , haben
behufs Erlangung derselben ihre Mttitärpässe beim I . Schrift¬
führer des Vereins , Kamerad Obst , Marienstr . 60 cinzureichen .
Emgesührt in den Verein wurden 3, ausgenommen 4 und neu
angemeldtt 2 Kameraden .

Wilhelmshaven , 8 . Okt. Der Badeverein „Seebad Wil¬
helmshaven " hielt gestern im oberen Saale der „Burg Hohenzvllcrn "

seine Jahresversammlung ab , welche Herr Kapt . z . S z . D . Graf
Moltke leitete . Aus dem von diesem erstatteten Jahresbericht
ging hervor , daß das Jahr mit einem befriedigenden Ergebniß
abgeschlossen hat . In den 4 Badeanstalten wurden im Ganzen
ouSgegeben 754 Abonnements , davon 530 für Damen und 224
für Herren . Außerdem wurden 779 Einzelbäder verabreicht ,
nämlich 255 an Damen und 524 an Herren . Die Jahresrech -
nurg schließt ab in Einnahme mit Mk . 11795 .34 , in Ausgaben
mit Mk . 10 847 .43 , so daß ein Bestand verbleibt von Mk . 947 91 .
Zu Kaffenprüsern wurden die Herren Thaden und Puß gewählt .
Dis satzungsmäßig aus dem Vorstand scheidenden Herren Looman ,
Niemeyer , Ulrichs und Kloppmann wählte man durch Zuruf wieder .
Hierauf legte der Vorsitzende das Amt nieder , das er im Laufe
des Jahres vertretungsweise übernommen . Nachdem Herr Bv .
Niemeyer für die bisherige Leitung der Geschäfte Herrn Gras
Moltke gedankt hatte , wählte die Versammlung denselben ein¬
stimmig zum Vorsitzenden . Herr Gras Moltke nahm die Wahl
dankend an . Sodann beschloß die Versammlung von der Erhebung
einer 120 Mk . betragenden Konventionalstrafe , die Herr Ingenieur
Wittber zahlen sollce, weil die Badeanstalt 6 Tage später als
ausbedungen , fertig geworden war , mit Rücksicht daraus , daß Herrn
Wittber eine Schuld für die Verzögerung nicht beizuimssm ist,
Abstand zu nehmen . Längere Zeit wurde das Fortbestehen der
Herrcnbädeanstalt in Heppens erörtert Der Herr Vorsitzende
machte daraus aufmerksam , daß die Anstalt einen ungünstigen
finanziellen Abschluß erzielt habe und fragte an , ob man mit
Rücksicht daraus , daß die Genehmigung zum Aufbau an der alten
Stelle ( in der Nähe der Schießstände ) fraglich sei , die Bude viel¬
leicht an einer weiter nördlich gelegenen Stelle ausbauen sollte .
Htegegen erhoben jedoch die Interessenten entschiedenen Widerspruch
Beschlossen wurde den Vorstand zu ersuchen , so früh als möglich
die Genehmigung zum Wiederaufbau Nachzusuchen . — Im weiteren
dankte die Versammlung Herrn Restaurateur Riemann für eine
von diesem dem Verein zur Erhaltung der Badeanstalten über¬
wiesene Spende von 300 Mk durch Erheben von den Plätzen .
Zum Schluß forderte Herr Architekt Grashorn die Versammlung
aus , dem Vorstand dafür , daß der Verein im letzten Jahre so be¬
deutende Fortschritte gemacht hatte , durch Erheben von den Plätzen
zu danken . Nachdem dies geschehen, bat Herr Thaden , ihm zur
Durchsicht der Bücher noch etwas Zeit zu lassen , heute Abend
hätte die Revision nicht beendet werden können . Weiter theilt
Herr Thaden mit , daß ihm Klagen über zu hohe Preise der Bäder
zu Ohren gekommen seien . Der Vorstand erwidert hieraus , daß
man mir den hohen Preisen des letzten Jahres keine schlechten
Ergebnisse erzielt habe . Thatsächlich seien die Einnahmen des
letzten Jahres höher gewesen als die früherer Jahre . Mit der
Verlesung des Protokolls sand die Versammlung ihr Ende .

Wilhelmshaven , 8 . Okt . Diez . Zt . in Hannover tagende
XVIII . Versammlung des Provinzialvereins bannoverscher Bolks -

schullehrer beschloß, die in 2 Jahren stattfindende nächste Ver -
sammlung in Wilhelmshaven abzuhalten .

Wilhelmshaven , 8 . Oktbr . Ueber das vor Kurzem vo n
Bant - Wilhelmshaver „ Zitherklub " veranstalteten Wohlthätigkeits -
konzert für die Ueberschwemmten geht uns folgende Abrechnung
mit der Bitte um Veröffentlichung zu : Einnahme 51,35 Mk .,
Ausgaben für Annoncen im „ Wilh . Tgbl . " 12,80 Mk ., Ein¬
trittskarten , Programme , Plakate und sonstige Auslagen 18 M ? .,
zusammen 30,80 Mk . Der Ueberschuß beträgt demnach 20,55 Mk .,
welcher Betrag uns heute übermittelt wurde .

Wilhelmshaven , 8 . Oktober . Die gestrige zweite Auf¬
führung des Laubejchen Schauspiels „ Gras Essex " hatte sich
eines recht guten Besuches zu erfreuen . Gespielt wurde sehr
gut , so daß öfter bei offener Scene applaudirt wurde .

-o Heppens , 7 . Oktober . Am gestrigen Tage fand in
unserer Gem -mde durch den Herrn Amtshauptmann Zedelius die
amtliche Wegeschau statt . Beim Kreuzungspunkt der verl . Göker -
straße und des Mühlenweges nahm derselbe Kenntniß von dem
Plane einer direkten Durchführung der verl . Gökerstraße zum
Breitenwege . Er erklärte den Ausbau für sehr zweckmäßig und
stellte dazu einen Zuschuß aus der Amtskaffe , falls die Gemeinde
darum nachsuchen würde , in Aussicht . Weiter besichtigte der
Herr Amtshauptmann das Terrain , über welches man die so¬
lange angestrebte direkte Zuwegung nach dem Osten der Ge¬
meinde fütren will . Er theilte bei dieser Gelegenheit mit , daß
er , den Wünschen der Gemeinde entsprechend , abermals die Kgl .
Regierung in Aurich ersucht habe , die für beide Theile der Ge¬
meinde so nothwendige Ueberwegung , wenn auch vorläufig nur
Provisorisch , frei zu geben . — Bezüglich des Grabens zwischen
den siskal . Ländereien und den Ländereien von Müllers Erben ,
welchen die Anwohner der Müüerstraße zum Schaugraben er¬
hoben wissen möchten , empfahl der Herr Amtshauptmann eine
Kanalistrung desselben .

Kirchliche Nachrichten.
Civilgemeinde .

Am Sonntag den 10 . d . Mts ., nachm . 3 Uhr , findet tn
der Elisabethkirche Beichte und Abendmahl besonders für die
Konfirmanden des ersten Pfarrbezirks und deren Angehörige
statt . — Sonstige Gemeindeglieder , welche sich an dieser Feier
zu betheiligen wünschen , werden gebeten , sich zuvor beim Küster
anzumelden . Jahns , Superintendent .

Für die Ueberschwemmten
sind weiter bei uns eingegangcn : Ertrag des vom Bant -Wil -
helmshavener „ Zitherklub " veranstalteten Konzerts 20,55 Mk .
Dazu bisher 555,66 Mk ., zusammen 576,21 Mk ."

Indem wir bestens dankend den Empfang bestätigen , bitten
wir angesichts der furchtbaren Noth dringend um baldige weitere
Gaben . Die Geschäftsstelle - es „ Wilh . Tagebl . "

Telegraphische Depeschen des Mlheimsh . Tagebl.
L8 . Hamburg , 8 . Oktober . Wie der Kapitän des

englischen Dampfers „ St . Peter " berichtet , hat das Schiff un¬
weit Halifax einen furchtbaren Orkan zu bestehen gehabt . Ein
großer Viermaster ist mit 50 Personen untergegangen , alles mit
sich in die Tiefe reißend .

W London , 8 . Oktober . Die Differenzen , die zwischen
England und Frankreich betreffend Afrikas schweben, sollen dem¬
nächst ausgeglichen werden . Aus Ottawa wird berichtet , daß
die Prairie - Brände der letzten Tage eine Strecke von 300
Meilen umfassen . An die Regierung soll eine Petition abge -
savdt werden , behufs Bewilligung von Geldspenden .

LL , Fiume , 8 . Oktober . Die Bora wüthet unver¬
ändert fort . Der Dampfer „ Billaume " mit 80 Personen an
Bord , welcher nach Ankona auslausen sollte , gerieth in große
Gefahr und mußte in den kiesigen Hasen zurückkehren .

Meteorologische Beodachtmrgen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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(Zur Hebung der Häuslichkeit .) Für die bevorstehenden längeren
Feierabende unserer Leier auf einen ebenso harmlosen , wie herzerfreuenden
Zeitvertreib aufmerksam zu machen , ist uns eine angenehme Pflicht . Der
Zeitvcttrelb ist wohl so alt wie die Gründung bleibender Wohnstätten — er
heißt : Hausmusik . Aber das Instrument , was wir dazu empfehlen möchten,
ist noch inng : Die Akkordzilher . Zu billigem Preise erhältlich , leicht zu
handhaben , spielend zu erlernen , hat sich die Akkordzither schon so eingebürgert ,
daß eine ganze Reihe von Fabriken darin wetteisert , den steigende » Bedarf
zu decken und das Instrument immer mehr zu vervollkommnen . Für den
Kenner besteht indeß kein Zweifel , daß die sogenannte Müller '

sche Wkordzither
ihre Rivalinnen an Solidität des Baues und Süßigkeit des Tones weit über -
trifst . Ne ist in der Jnstrumenten -Handiung des Herrn E . Paulus hier ,
Marktstr . 45 zu Original -Katalogpreisen zu haben . Herr Paulus war so
freundlich uns das Instrument vorzufpielm und waren wir ganz entzückt
über den schönen Klang sowohl als auch über die einfache Handhabung (wie
uns versichert wurde , ist die Akkordzither ohne vorherige Notenkenntmtz that -
lächlich in einer Stunde zu erlernen . ) Wir können daher das Instrument ,
welches an den bevorstehenden langen Abenden eine sehr schöne Unterhaltung
gicbt und bei seiner Billigkeit tn keiner Familie fehlen sollte, auss beste
eulvjehkeu .



Kirchensache .

8 -1M0 «I.
Kirchengelder sind zum 2 , Zanuar 1898
auf mündelstchere Hypothek zu belegen.

Reflektanten wollen sich baldigst bei
dem Unterzeichneten melden.

Wilhelmshaven , den 6 . Oktober 1897 .
Der Mrcherrvorstaud .

Jahns .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein fein möbl .
Wohn - m »d Schlafzimmer .

Ar . Klitz , Ostfriesenstr . 61 .

Zu vermiethen
eine elegant vrüblirte Wohunng
mit Burschengelaß .

Wilhelmstraße Nr . 12 .
Eine kleine unmöblirte

, on 2 — 3 Zimmern mit Burschengelaß
u. Stall wird für sof . gesucht . Off . m.
Preisang . u . L 8 64 a . d . Exp , d . Bl .

Hochfein « StzlisteS

WH«- M Schlaszimer
sofort zu vermiethen.

Roonstraße 106, I .
Erhalte dieser Tage eine Ladung

Marke : Alnxnnm ü » NWm ,
und empfehlemeiner werthen Kundschaft
diese Waare zu den billigsten Tages¬
preisen.

D 2 Fr « <fe ,
Obst - « « d Gemüse - Geschäft ,

Neubremen , Grenzstr . 10.
— -̂ 77- Soeben angekommen : --- -- -

i Waggon beste Sorte

N » - N« !MÄ .
garantirt fehlerfreie Waare , und gebe
selbige zum billigsten Preise ab. Be¬
stellungen erbitte baldigst.

L . riLLKner ,
Kartoffelhandlung . Marktstr . 40 .

Wolle ist die einzig Patentirte und beste Strickwolle. Dieselbe läuft
nicht ein, filzt nicht und wird nicht hart . Strümpfe aus

- VoLLv
verhindern das Brennen und Wundlaufen der Füße. Nur zu haben im

Köl-ÜM ^ngl
-08-l.sgöi' ^ ngsl .

Verkauf.
Herr H . Müller Hieselbst beab¬

sichtigt seinen hierorts am Marktplatze
belegenen frequenten

Aajlhofj
mit Garten und einem beim
Hause belesenen Kamp

zum Antritt auf 1 . Mai 1898 öffent
lich zu verkaufen.

Der Gasthof enthält einen großen
Saal , desgleichen Gastzimmer und
sonstige gut eingerichtete Räumlich
ketten , große Stallung und eine
doppelte Kegelbahn.

Termin zu dem Zwecke habe ich
anberaumt auf

Freitag, de» 15. d. Mts» ,
Nachmittag - 4 Uhr .

in dem zu verkaufenden gegenwärtig
an Herrn Gastwirth H . Albers ver¬
pachteten Gasthose, wohin Kauflieb¬
haber geladen werden .

Reflectanten können auch schon vor¬
her mit dem Herrn Verkäufer oder
dem Unterzeichneten verhandeln .

Wittmund , den 1 . Oktober 1897 .

H. Gggers ,
öffentlich angestellt, ofts ricsischer Aukt.

1896 xräraürt :

Lrü88Sl: KMövs Leüsjüe.
Lsrllv: 8!!berlls Seüsiüs .

FSiUAUgenmsN
ein voi 'LÜAiie1i68 Ma8edmitttz1 !

MrgMZllm „GMmckmM
Vant .

j Zu verkaufe» :
! SpieKslschrarrk, ^Spiegel . Arrs -
! Zishtisch mud Röhmoschitte, gut
erhalten .

GkEVr , Manteuffelstraße 101 .

Einladung
zu dem am

Freitag , den IS. Oktober 1897,
im Saale des Herrn M. Tettcktzoff (Schützenhof) zu Bant
stattfindenden

2 . AiftiMgsfssr ,
bestehend in

(ÜSNesrl, uuä KM .
Entree für Nichtmitglieder zum Concert und Theater IO Psg . ,

Balll .OOMZ . Mitglieder zahlen SO Pfg .

Kaffenöffrmng Uhr. Anfang 8 Uhr.
Karten sind zu haben im Festlokal und beim Vorstand .

Zu verkaufe«
einen Lrese « « Ad Nssle , paffend
für Schankgewsrbe .

M . Athen . Königstr . 56 .

Llrk1«8 LvAls
für 2 junge . Leute. Neuestr . 3 .

M . Die MSKSts -BsLsKMWlnna findet SsttNabSttb ,
den s d . Mts, . Abends 8 Uhr , im Lokal des Herrn Math .
Neubremen statt . Um vollzähliges Erscheinen bittet ? '

Der VorßiMd .

bei

Wieder eingetroffen !
Schöne harte

L Wv . L M ?. . ,

gerRuchevt «

» Pst . « z Wg .

K . Icgemann .

Zu verkaufen
zwei große 8vüvvto,v "H «
zum Weiterfüttern .

^

F a tz , Neuende .

Junge MSSche«
können Unterricht erhalten im Schneid«,
und Zeichnen, pro Monat 3 Merk
Auch werden billig Damev - u«d
Kircher -Garderoben angefertiqt.
Morgenrock 2,50 Mk ., Hauskleid SW
Mk ., Promenaden -Kleider 5—6 M

Fmn WZVVGU ,
'

Roonstraße 16 b , II .
Erhielt soeben einen Waggott pr«

Empfehle dieselben zu Tagespreisen.

W . 8 « L ° W ,
NeuSremett.

sowie

8 « I »- ssee !! 8 «!
hält stets am Lager

ilie MMrnlküM rlk8
DL . 8888 .

Für Schlachter.
Sägespahue (Cedern und Erle

gemischt ) pr . Ctr . 80 Pfg . .
W' . M . K » « lc « lttiunrl ,

Bstzmea . 7.

^ ouollt

kMÜA -LMSM

„neuester Lrni^
"

ottsrirß dllliAst

Luckwig Zan88eri .

kin junges NSlloiivn
sucht Stellung bei einer seinen Herr¬
schaft als Stütze im Haushalt , mit
Familienanschluß und etwas Gehalt
zum 1 . November . Offert , unt . 8 . 8
sn die Exped. ds . Bl .

Ci« kirim Kochhend
zu kaufen gesucht . Off - unt . 11 IVO
an die Exp . ds . Bl .

Bin mit einer Ladung

« S M - dL MH UW
gute, schwere Qualität , an der Lazareth -
brücke angekommen.

B . Siefken .

Für ein junges Ehepaar wird zu
sofort ein sauberes

MLäoLisn
für Küche und Haus gesucht . Zu
melden Königstr . 50, I . Et .

Ein anständiges sauberes
UM- Dienstmädchen
zum 1 . November gesucht . Meldungen
8 bis 9 Uhr Abends .
Frau Marine -Zahlmeister Mchtuer ,

Gökerstraße 12, 1 Tr .

8. ü. Wkingiill.
Jackettanzüge , We»ut, ZiwWgk«

Mk. 7, 12, 18 bis 42,

Kehrock-Knzüge, W . Z«« M
Mk. 28, 39 bis 48,

Waletots , Usks«««, IMe, kscivio
Mk. 7.50 , 11 , 18 bis 45,

Ptlrcke«- ««!> WüMril-MM
Mk . 16, 24 , 30 bis 50,

Einzelne Kosen und Westen
von Mk , 2 .50 an,

Fertige Weil für N«ke Hem«
in großer Auswahl .

Uichckgmg iM Mach.
Oomxlslis

voü Mk. 24 bis 80.

Rothe

Machtbelten!
Wulf L lrsnoksen .

« r . L4
Oberbett u . Kissen aus roth . Daunen¬
köper , Unterbett aus rothem Feder -
köper , mit 16 Pfd . daunigen Federn .
Oberbett 10 .50
Unterbett 10 .50
2 Kissen ä 3 .50 7 . -

Mk . 28 .—

Sssr . IS
Oberkett u . Kissen aus roth oder roth -
rosaDaunenköper,Unterbettaus roth .
Köper, mit 16 Psd . srinflockig . Federn .
Oberbeit 13 .50
Unterbett 13 .50
2 Kissen L 4 .50 9 . -

Mk . 86 . -

Assr. I «
Oberbett u . Kissen aus roth oderroth -
rosaDaunenköPer , Unterbett aus roth .

Atlas , mit 16 Pfd . Harbdaunen .
Oberbett 15 .50
Unterbett 15 .50
2 Kiffen L 5 .— ^ 10 . —

. Mr . LV
Oberbett u . Kissen aus roth od . roth -rosa
Daunenköper , Unterbett aus roth .SatiN/
Oberb . m . Daunen , Unterb . u . Kiff .
Oberbett 19 .50
Unterbett 19 .S0
2 Kiffen L 6 . — 12 . -

Mk. 51 . -



wurde unser Lager um das Doppelte vergrößert und ist jetzt mit allen Neuheiten der Saison ausgestattet.

Anfertigung nsoli IÜSS88 unter ksrsntis. 4ei»8lsr Lodnitt ! lellölloeer 8itr!

Guter KuLMll 'Anzuz
28 bis 33 Mark .

ehruck' mb ^
Friuer Weuiut-Anzug GkWuter Kauung . - AvM

33 bis 43 Mark . 43 bis 33 Mark .

ug aus den feinsten Warzen Staffen 48 bis 60

BMgfte BeziigSqueSe für sümmiüche Herren-Arükcl, Arketter-GarLeriüc« .

8

n

errm- und Knaben -Karderoken

m
Z empfiehlt täglich fnsch

Feinste

finden diesen Winter wieder in „ Ja .

Liste wird in Umlauf ges
^ otiltHSr .

Ä

MnöeNtvagen ,

Mnderftnhl «,
Ashrftnhle ,
Mndertifehe ,
Sportmag « « ,

wäsch «korb«
ele.

Auswahl , billige Wreife .

Ink ott -Auz -ü ge , aushaltbareNKubsbin.
M H , 11/ 44 , 16 , 18 , 21 mk .,

4 s UM '
ß Ä g s , aus elsgarrtem

bist eirr - , M»b- zweireihig Zu
12 , 13 .30 , 16 , 20 , 24 Mark .

Iakett - Arrzüge , aus feinstem
Cheviot nutz Kammgarn Zu 10 ,
22 .30,23,28 .30,20 .30,32 Mk .

J a ket L-A u z ü g e , beste Oualitäten,
Musterstncke, zu 27 , 33 , 35 , 38 ,
42 , 43 —30 Mark .

Mock - und Gehrock - Mnzüge ,
ein- rmd zweireihig, z« 36,30,42 Mk .

Gehro ck-Ä nz « ge , aus feissteM echt
schwarz Corasrreur , Maaßarbeit, zu 45 ,
48 , 30 - 38 Mk .

Besonders preiswerth
Mwa 2V MÜS . emzelrre hochfewe

Auzüge durchweg prim« QuakitSte» jetzt

>

Mktrae

irklings
Lp

» tK

T ' SLNLtS xk0I !LMSr ?8Lll6

vsIlLLtSSS -
>» » « »

LNIZVtt
êhlt

l-Ul!mg isn88ön.
empfiehlt

Empfing einen Waggon Hefter

KZgnum bonüm-

Usttotfeln
und empfehle dieselben zu Tages¬
preisen . Bestellungen nehme jederzeit
entgegen .

6 . 8vlmi1ä1 ,
Müüsrstratzs SS .

« L . MGRLVZA .

llättnjst Hs
von

«k . WÄrAvdrukr , ZLlsr
>vird der Bestand in Pelzwaareu , Hüte » , Mützen und Ci -

E^ keu zu bedeutend ermäßigten Preisen bis zur gänzlichen
^

umung verkauft. Außerdem kommt zum Verkauf 1 Parthib
große Felle zu ungewöhnlich billigen Preism

im IritlON Koonslrassv 3 .

Me bisher so werden auch in dieser Saison
vom Mufikkorps des KaiserL . II . Seebataillons

im Saale der „Vuvg -tzshenzMsen " ver¬
anstaltet.

MmmeMiste lsirb in UM gesetzt.
R . NoItiS .

Hades - Anzeige.
Heute Morgen um ? Uhr rnt ^

schlief sanft und ruhig mein
lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwieger - und Großvater , der
Proprietär

t. vsn Nstlinga,
im beinahe vollendeten 60 . Lebens¬
jahre . Um stille Theilnahme bitten

Fedderwarden , 7 . Oktbr . 18S7 .

die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 12 . d . M ., Nach -,
mittags 4 Uhr , statt .



den

S. Oktober.
^ l ! e 8 te - sA -^

W»

8WWM » K ^ WM

den

S . Oktober .

« I « ick « r 8 t « MK « 8 t » von t « ktK . » » ,
B8audru « Leider 1,OO , KattLInkLeidLV ZV Pf ., WarMeider ÄMW, E " Reste von
Hemdentnch , HanvLuchZrell, HMleine « , Leims , Nestel , Parchend , Piqus , Arrirtem Bettzeug , KaMlN , Schärzenzeuge ,
Wsrp , Futtermoirs , Taillevfutter , Hanskleiderftoffs , BeLtinletts , Gettssmaft , sowie SGKrkGsiLWÄG in BeMnchern ,
Schlafdecken, Reisedecken, Pferdedecken rc. re. werden rrm MGG « W» A' WTG zu ganz

L » S8vrAb ^ SLQUvI » VÜ1L § SL L ^rsLsG »
abgegeben. Schntterkragen , llnterzenge , WoKKcher , sowie circa ^ A - ZO MD » GL -M .LLÄLG von 15— 30 Mk.
werden MML' SSL ÄA« AVLS» IsAG 25 Prozent unter Preis verknust.

S « « sL
MGLLGSL Mszs - Lk .

WAWWW

WEMKW

MritlheNt WrhiimgM
und mödlirts Zimmer werden sehr
schnell vermiethet durch das
« UNgsborea « des Hausbesitzerver¬
eins, ( Roonstr . 92) . Dasselbe nimmt
jeder Zeit Anmeldungen leerer Woh¬
nungen rc . gegen Hinterlegung von
50 Pfg . entgegen. Der Nachweis an
Miether erfolgt kostenfrei.

Der HrmsbefitzerEersi «.

Empfange in den nächsten Lagen
einen Waggon schZLS

Z 3M 8W LSMM .
Empfehle dieselben zu Tagespreisen .

D . vtzvlLvr ,
Kopperhörn .

Krieger -
und

Kampfgenossen -
Verein

Heppens .
Um ToulMbersd , dsr » S . Okt . ,

Abends 8 Uhr :

Gkktra ! » erss«NlN8
Hagesorduunz :

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Ausnahme neuer Mitglieder .
3 . Bericht der Kassenrevisorcn.
4 . Veschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
ser

Zu Umzügen empfehle

MakniaLnr -

Papier ,
das Pfund zu 8 Pfg .

SuMMM Ü88 ,IW . iWZbs .
"

Mn dis

f
wsft ! . Thsii .

Eine genaue Abschrift der Liste zur
Gemnnderaths -Wähl der in der Ge¬
meinde Heppens stimm- und wahl¬
berechtigten Personen liegt MM V.
bis emfchi . LG . Dktobss im
Sadewafjer 'schen Wtrrhshaus zur
Einsicht der Betheüigten öffentlich aus .

Dis WshiksMmWsrr.
Sonnabend , den 9 . Oktbr .,

8 Uhr , /
im « 8!SSw 5LL!süöz !kmiS8iMLl

> mit Damen . "

Später wird getanzt .
Die noch in Händen einzelner Mit¬

glieder befindlichen ^ Commers -Bücher
bitten wir mitzubringen .

Zn oermethen
auf sofort 2 gut Nsblirte ZikAWsr .

Warktstraßr 24a , II . Et .

Dis Dntsrrislitsirrtrss in äsr vsr -
sinkirclltsn äsutsoks » 8tsv0Ar »pbis
(DttÜAUn ^ ssz-stsm (8toi2s - 8ebrs ^ ) j
dsKiiistsn Nvu , 11 . ^N . R ., j
L 6sn obsrsv LLuürso äsr „Usiebs - >
llails "

, Koonstrasss
Dsssibst vsrclsll noek Lnwöl -

äuvASo MtASgSNKSooillMVU .
Hßr WkMM .

^ vws !äun §sx> ?nm Darnsvk irsus
dittisn rvir M DrI . Llükbsliuan n ,
Dobrsrin äsr bödsrsa ULäollsn -
Ztzduls, 2U riodM .

GMiere des KerlrlaMkHsudks.

Dsuuobsnd , derr V . d. Mts . :
NOHNtzGL . !

Abends 8 Hz Uhr 8. t . : i
1 . SatzungS -Änidcrung . ^
2. Ergänzungswahl des Vorstandes . !
3 . Wahl des Vergnügungs -Ausschusses .

Voll ^äbliges Erscheinen erwünscht.

Nmrck - kMtzii -M
" Heute Sonnabend :

QSSSÜseliLftZ - Absnrj
im „ Aegir " .

Der Ditsvstmöker .

Hodes - Anzeige.
Am 6 . ds . Mts . starb nach

kurzer schwerer Krankheit meine !
liebe Frau und meiner Kinder
treusorgrnde Mutter

MSF «rWG EFSS ^LZGS
im Alter von 54 Jahren . Uui
stilles Beileid bittet

üer ilLMrluls GM
nebst Kindern , Schwieger - und

Großkindern .
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 9 . d . M ., Nach¬
mittags 1Hz Uhr, vom Trauer -
Hause, Ostsriesenstr . 37, aus statt .

. -.-Mt - - ^ H. ^ -

ELILT 7MLSLQ ^ LDLDLdLS,MED
sind in bedeutender Auswahl am Lager und zeichnen sich solche durch eleganten tadellosen Sitz und besonders gute Verarbeitung
aus . Ich offeriro

Herren -Wirrter-Paletots . . . von 7 .M sn.
Anzüge, prachiv . Mufter dsn 7 .W W.
Loden-Joppen . . . « von 4 .W an.
Hosen, schW . MlLittWßM , von 3 .L0 an.
Isländer . . . . . . . von 3 .W ms .
Regenschirme . . . . . non st .7L an.
Flanell -Hemden . . . von 3 .Lst an.
Unterhosen , sehr HMgr, von D .M an .

Einen Posten schwere Arbeitsjacken für Männer ,
so lange der Vorrath reicht, St . 1 .LG.

5 ,

Knaden -Mäntel , sG . MtttiBt !l von 2 .L9 an.
„ BnMtm -Anzüge . . . von I .Lst an.
„ Winter -Mützen . . . . von st .W an.

Unterhosen . . . . . . von st.ZL an.

In Kmdermänteln und Anzügen bringe ich eine außer¬
gewöhnlich große Auswahl und führe ich darin die einfachsten
sowie die elegantesten Genres .

Herren -Mützen in allen Farben von 3st Pf . an,
Hüte , Wäsche, SHLipse n. sonstige Herren-
deöarfsarMel in unüSertroffener Auswahl .

VörlcauMums ^srtsrrö » ! ^tsgs. össebtsn 8is mkins AH gro88sn 8os>sufgn8tsi'.

L - SAL 8 L - OBKG ^
MM " LL«r !iv MsrtLSpjttSL .

Steoattron . Rotattvnsoruck und Vertag von LH . Säg , Wilhelmshaven . ( Letepüon Nr . 16 .) Mesztt eme Beuas «-
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„ MiüjriWhWkZrr TUbickes
"

SsNNKheKd » SeN Oktober 18d7 .
rr . Die Französin .

Roman von Arthur Zapp .

(Fortsetzung .)

Der Blick ihrer Augen wurde groß und starr . Eine hef¬
tige Aufregung , eine fiebernde Spannung glühte in ihr .

„ Bon Deinem Vater, " fuhr er fort , „ will ich Dir erzählen ,
der den Tod eines Helden starb , aber nicht in der Weife , wie
Deine Mutter in pietätvoller Scheu es Dich glauben gemacht .
Es ist eine fromme Lüge , daß Dein Vater , als Offizier in freier
Schlacht mit den Waffen in der Hand gefallen . Er starb mit
verbundenen Augen , wehr - und waffenlos , mit gebundenen Händen
ermordet an einer Gartenmauer — "

,
Sie machte eine ungestüme Bewegung , die ihm Arm und

Hand eutriß und blieb stehen .
„Du lügst !" rief sie .

„Pst !" machte er warnend und deutete auf Thielke , der
rechts abgebogen war und etwa fünfzig Schritt vor ihnen sich
langsam vorwärts bewegte , ab und zu verstohlen über seine
Schulter zurückblickend .

„Du lügst , Gaston, " wiederholte sie und sah ihm mit
flammenden Augen ins Gesicht , mit einer Miene doll Haß und
Grauen .

Er bewegte ruhig den Kopf und hielt ihren Blick mit eher¬
nem Gesicht aus .

„Es ist die Wahrheit bei meiner Soldatenehre ! Mein Vater
erzählte es mir , als ich mich vor der Reife hierher von ihm
verabschiedete . Er hat es von Deiner Mutter heiausgcbracht
vor langer Zeit , als er sie einst nach Deinem Vater befragte
und sie sich in Widersprüche verwickelte . Er und Dein Stief¬
vater waren die Einzigen , die außer Deiner Mutter die Wahr¬
heit kannten . Dir haben sie es schonungsvoll geheim gehalten ,
damit mit der Erinnerung an den Dir theuren Verstorbenen
nicht zu gräßliche Bilder verknüpft seien . Ich habe die Legende
zerstört , ich habe sie zerstören müssen um eines großen Zweckes
willen .

"
Sie schlug ihre Hände vor das Gesicht und stöhnte .
Leise faßte er ihren Arm , zog ihre Hand herunter und

sührte sie sanft weiter .
„Fasse Dich , Madeleine ! Lange Jahre liegen zwischen

damals und heute . Vernarbt ist die Wunde , die sie Dir , die sie
uns allen geschlagen , aber nicht vergessen . Du weißt nun , was
Deine Pflicht ist , wo Deine Feinde sind , die erbarmungslos ,
grausam Deinen Vater gemordet , obgleich er ihnen friedlich
ohne Waffen gegenübcrtrat . "

Sie sah verstört , fragend zu ihm aus .
„Dein Vater war nie Soldat, " erklärte er . „ Sie haben

ihn ergriffen , als er sich durch die feindliche Vorpostenkette nach
Metz hmeinschleichen wollte . Deine Mutter war in Metz / mit
anderen Frauen war sie bei der Annäherung der deurschen
Truppen in die Festung geflüchtet , während Deinen Vater gr -
Mfiiiche Rücksichten in seinem Wohnort , der kleinen Stadt
Gorze , zurückhielten . Als ihm die Sehnsucht und die Sorge
um Deine Mutter , die Deine Geburt , Madeleine , erwartete ,
keine Ruhe mehr ließ , war der feindliche Ring um die Festung
bereits geschloffen . Dennoch wagte Dein Vater kühn das Un¬
mögliche . Aber nicht nur an sich und die Seinigm , dachte er ,
auch die Noch seines Vaterlandes bekümmerte den edlen Patn -
oten. Wie so viele tausend Franzosen erfüllte es wahrscheinlich
auch ihn mit Schmerz und Empörung , daß eine ganze stolze
Armee sich gefangen geben , die Waffen strecken solche vor einem
übermächtigen Feind . Er machte sich Aufzeichnungen über die
Stellung der deutschen Truppen , über ihre Stärkezahl an dem
einzelnen Punkten der Cernirung . Aber diese wertgvollm
Notizen gelangten leider nie in die Hände unserer Generale in
.Metzz als Spion ergriffen , starb Dein Vater sür ' s Vaterland
an demselben Tage , da Du ahnungslos in der verrathenen ,
derkauften Festung zum Leben kamst . Noch ist der Tod Deines
Vaters ungesühnt . Madeleine willst Du mir nicht beistehen ,
Men und den' Tod vieler auf ähnlicher Weise Ermordeten rächen
M helfen ? "

Sw drückte seine Hand mit konvulsivischem Druck .
„Ich will es , morgen erhälst Du das Gewünschte ."

^ Ihr Gesicht war noch blasser als gewöhnlich , Schmerz ,
Trauer und Empörung verzerrten ihre GcsichtSzüge . Sie athmeee
sanier und heftig . Ihre Augen blickten vcrstö - t , wirr / die Ent¬
hüllung war zu jäh und unvorbereitet auf sie eingedrungen . Sie

^ ar nicht imstande über das , was ihr Gaston mitgetheilt ,
Reflexionen anznstellen . In dem Gewirr der auf sie eindrin -
genden Empfindungen kam kein klarer Gedanke in ihr auf . Nur
M Eine war ihr gegenwärtig und folierte sie und drückte sich
üür mit spitzen Stacheln in ihr Bewußtsein : nie hatten die
Augen des Vaters liebend auf ihr geweilt , nie hatte er sein" >nd, sein einziges Kind an seine Brust gedrückt Die Mutter

^ sam , in banger Sorge um den geliebten Mann — der
Vaier unter den K -geln der Feinde zusammenbrcchend : — Das

ihre Geburtsstunde . Keine Freude hatte sie begrüßt , kein
>Eg ?.s Lächeln entzückter Eltern . Sorge und Tod hatten sie in
fns Leben geleitet . . .

Ein Druck von Gaston ' s Arm weckte sie aus ihrem finsterm
-misten.

, „Sei vorsichtig ! " wisperte ihr seine Stimme eilfertig in ' s
^ „ Laß Dir nichts anmerken !"

Eie standen vor Thielke , der ihrer wartete , denn es dünkte
" Zeit , nach Hause zurückzukehrcn , um keinen Verdacht zu
-rgen .

Gaston de St . Sauveur ließ den Arm seiner Begleiterin
Sren,- sie reichte ihm die Hand , die er an seine Lippen zog .

lüftete den Hut und ging .
Stumm , in

'
halber Betäubung legte Madeleine in Thielke ' s

gleitung die paar Schritte bis zu dem Hause zurück , während
' alte Bursche sich durch unablässiges Schwatzen angenehm
machen glaubte : was für ein feiner Mann der „Herr Franzose "

" , wie nobel und wie leutselig .
Zu Hause schützt sie Kopfschmerz und Ermüdung vor , um

I gleich in ihr Ammer zuruckzichen zu können . Des Oberst
undliche Theilnayme dünkte ihr wie Hohn , der Tante höfliche,
t- Erkundigung regt sie zu stiller Erbitterung an . H - rbert s
lauernden Blicken begegnet st - mit eisiger Unempfindlichkeit ,
' st die ihr folgt und ihr ein schmerzstillendes Mittel auf -

wgen will , weist sie unfreundlich zurück . Sie halte nichts von
'
auscpulver und anderen Medikamenten , Ruhe und Alleinsein
-n die beste Medizin . Damit geht sie in den kleinen Salon
>en dem Schlafzimmer , während Else schmollend zurückbleibt
d sich zu Bett legt .

Madeleine aber geht ruhelos im Salon aus und ab , er¬
hitzende Gedanken wirbeln ihr durch das ohnehin wie im Fieber
glühende Hirn . Nach den ihr von Gaston de Sv Sauveur ge¬
wordenen Mtttheilungen malt ihr ihre erregre Phantasie die
Scene der Ermordung ihres Vaters aus . Ein Dutzend feind¬
licher Soldaten , die Gewehre anschlagend mit Mienen voll Haß
und Grausamkeit und diesen gegenüber den wehrlosen , waffen¬
losen , den schmählich Gefesselten . Ihr Ohr hmt das Geknatter
der Flinten , hört den Todesschrei , das letzte Röcheln des in
seinem Blut am Boden Liegenden .

Ents - tzt , von wahnsinnigem Schmerz gefoltert schlägt sie die
Hände vor ihr Gesicht und sie stöhnt so laut , daß Else von
nebenan mitleidig hineinruft : „ Arme Madeleine ! Thut es denn
wirklich so weh ? "

Die Bedauerte aber beißt die Zähne auseinander und giebt
keine Antwort , sondern ballt die Hände zu Fausten , während
häßliche Gedanken sich hinter der schmerzenden Stirn bewegen .
O wie sie sie alle haßt , alle , alle !

Sie läßt sich erschöpft auf einem der um den kleinen Sopha -
Lisch stehenden Sessel nieder , stützt den Kopf in die Hände und
sinnt . Wie im Traume liegt das litzte unter ihren deutschen
Verwandten verlebte Jahr hinter ihr . Ist sie nicht nahe daran
gewesen , sich eins mit ihnen zu suhlen , zu vergssftn , wo sie ge¬
boren ? Zur rechten Zeit ist Gaston gekommen und hat sie
ausgerüttelt und sie erinnert , daß sie eine Französin ist . Sein
Beispiel soll sie anseuern . Von ihm will sie lernen , was man
dem Vaterland schuldet . Sie , die sich noch vor Kurzem vermaß ,
ihm mit Mißtrauen , mit einer Regung von zorniger Verachtung
begegnen zu müssen . Tiefe Zerknirschung erfüllt sic. Hat sie nicht
eher Ursache ihn zu bewundern , ihn , der sein Leben in die Schanze
schlägt , um Frankreich zu dienen , während sie , die doch einen
viel zwingenderen persönlichen Grund zu Haß und Rache hat ,
die Hände in den Schoß legt und sentimental , feig vor der Ver¬

geltung , die sie dem Vater und dem Vaterlande schuldet , zurück¬
bebt . Aber nun will sie auch keinen Augenblick zaudern , zu
vollbringen was Gaston von ihr fordert , um soviel an ihr , den
Tag der Revanche näher bringen zu helfen .

(Fortsetzung folgt .)

Das Liebäugeln mit dem „ vierten Stande ".
Aus welche Abwege der Entwickelungsgang der sozialen

Frage gerathen könnte , wenn man dilettirenden Theoretikern
und Doktrinären beliebig freie Hand ließe , das zeigt der aus
dem Kölner Kongreß des Vereins für Sozialreform hrrvor -

getretene Hang des Liebäugelns mit dem sog . „ vierten Stande " .
Dem sogenannten / denn in Wahrheit existirt ein solcher Stand

garnicht , und wer das Wort in den Mund nimmt , versündigt
sich gerade am meisten an dm Interessen derjenigen BevölkerungS -

schich : , deren Fürsprecher er scin will . Es fit dieses ein um so
befremdlicheres Treiben , als die Pcrsönlichkßj ' en , welche sich dabei

hervorchun , gebildet und kcnntmßreich genug sind , um zu wissen ,
daß der Ausdruck „ vierter Stand " ein ganzes , tendenz -öses
Programm in sich schließt , allerdings nicht ein Programm der

sozialen R form , sondern ein Programm der sozialen Revolution .
Der „ vierte Stand " ist eine Erfindung der franzöpschm Um -

fturzdemagogen , deren erste Anfänge sich bis in die Zeit der

J - kobiuerklubs und des Wohlfahrtsausschusses der „ großen "

Revolution zurückverfolgen lassen , die aber erst in den Pariser
Barrikadenkämpfen und Arbeiterschlachten des laufenden Jahr¬
hunderts ihre volle Glorie offenbarte . Wer einen „ vierten
Stand " gelten läßt , occcptirt damit so ipso auch die Lehre von
dem unversöhnlichen Gegensätze zwischen diesem und den drei
anderen Ständen , welch letztere dem „vierten Stande " gegen¬
über die „eine reaktionäre Masse " bilden , die erst unter dem

„ ehernen Tritt der Arbeiterbatsillcme " in Atoms zerstampft scin
muß , ehe sich der Zukunftsftaat des Herrn Bebel gleich einem

Phönix aus der Asche erheben kann .
Dieses von den in Köln versammelt gewesenen Sozial¬

reformern beliebte Kokettiren mit dem „ vierten Stand " ist ein

Spielen mit dem Feuer , wie es leichtftrtiger nicht gedacht werden
kann . Seit dem Erlaß der beiüomken Novemberbotschaft Kaiser
Wilhelms I . ist in Deutschland Großes für die wirthschaftlichc
Hebung der gewerblichen Arbeiterbevölkerung geschehen / die deutsche
Industrie hat aus freien Stücken und mit einer gar nicht hoch
genug zu bewerthenden patriotischen Ooferwilligkeit Lasten aus
sich genommen , wie keine Industrie irgend eines anderen Kultur¬
landes auch nur annähernd trägt . Sie ist unter den erschwerendsten
Umständen in den Wettbewerb mir der schier übermächtigen Kon¬
kurrenz des Auslandes ewgetreten / beseelt einmal von dem Ver¬
trauen zu ihrer eigenen Tüchtigkeit und Leistungsfähigkeit , zum
andern aber auch von der Uederzeugung , daß seitens der Nation
ihr redliches Streben für das Wohl der Arbeiter nach Gebühr
anerkannt und durch planmäßige Förderung der viralen Existenz¬
bedingungen des nationalen Erwerbslebens gelohnt werden mürse .
Was die Industrie für Gegenwart und Zukunft braucht , lst eine
gewisse Stetigkeit und Ruhe aus dem Gebiete der sozialen Ent¬
wickelung , insbesondere Festigkeit gegenüber der von gewissenlosen
Hetzern planmäßig aufgestachelten Begehrlichkeit der Müssen . Ob
aber die in Köln vorgekommenen Apostrophirungen des „ vierten
Standes " zur Ernüchterung von Leuten beitragen werden , deren
Hirn durch die Phrasendünste der sozialdemokratischen Bvlksauf
wiegler ohnehin bis zu einem Grade umnebelt ist , daß sie den
realen Maßstab der Dinge verloren haben , darf billig bezweifelt
werden .

WaS folgt nun aus alledem ? Daß die sozialreformerischen
Lobhudler und Licbaugler des „ vierten Standes " das Tischtuch
zwischen sich und den auf dem Boden der gegebenen Verhältnisse
stehenden Männern des praktischen Lebens endgiltig zerschnitten
haben . Von jener Seite ist für die Förderung der wohlver¬
standenen Interessen der deutschen Arbeit nichts , aber auch absolut
nichts zu erwarten . Was der deutschen Industrie Noth thut , ist
Handinhandgehen von Arbeitgebern und Arbeitern , um des eigenen
wie des gemeinen Bestens willen , nicht aber die Proklamirung
der Emanzipation des „ vierten Standes " und damit iwpiisits die
Acchtung der im Rahmen des „ vierten Standes " nicht cinge -
schloflenen Arbeitgeber . Wenn die Sozialdemokratie eine unüber -
schreitbare Schranke zwischen dem „ Arbeiterproletariat " und den
übrigen Gliedern des nationalen Oganismus schaffen will , so ent¬
spricht das ihrem ganzen innersten Wesen in ihren letzten Zielen .
Wenn aber Männer , die sich mit aller Energie gegen die Unter¬
stellung sozialdemokratischer Tendenzen wehren , gleichwohl ganz
ungenirt mit Terminologie und Begriffen der Umsturzdokirin
operiren , so bleibt nur die zweifache Annahme übrig : entweder
sie wissen nicht , was sie thun , oder aber sie wissen es und gleich¬
wohl tragen sie kein Bedenken , die glimmende Lunte in die Nähe

des Pulverfasses zu bringen . In dem einen wie in dem anderen
Falle liegt ein gemeingefährliches Treiben vor , das allen , die es
angeht , die Geknssensmahnung einschärft , wohl Obacht zu geben,
damit nicht dem Staat und der Gesellschaft durch das sozialre -

formerische Spielen mit den , Feuer ein schwerer , vielleicht nicht
wieder gut zu machender Schaden zugesügt werde !

Marine .
— Berlin , 5 . Okt. Wenn in einem Theile der Presse die

Mittheilung verbreitet wird , als werde der Flottenbauplan vom
Staatssekcctär Tirpitz ohne Uebereinstimmung mit dem Herrn
Reichskanzler verfolgt , so ist daran zu erinnern , daß Staats¬
sekretär Tirpitz seinerzeit eine Unterredung mit dem Reichskanzler
in Baden - Baden gehabt hat . Damals dürfte der Flottenbauplan ,
um den es sich jetzt handelt und der demnächst im Reichsanzeiger
veröffentlicht werden soll, zwischen den beiden hohen Beamten
vereinbart sein . Es ist also lediglich ein auf Erregung von Un¬
zufriedenheit und Verwirrung abzielendes Manöver , wenn die
grundsätzliche Oppositionspreffe eine Meinungsverschiedenheit
zwischen dem R -. ichskanzler und dem Staatssekretär Tirpitz kon-
struirt . Im klebrigen dürfte das preußische Staatsministerium
sich in seiner heutigen Sitzung über den Flvttenbauplcm gleich¬
falls schlüssig gemacht haben . Nachdem solchergestalt die Frage
vorbsrarhen ist, wird es wohl nicht mehr lange dauern , bis der
Entwurf an den Bundesrath gelangt , der morgen in seiner ersten
Sitzung nach der sommerlichen Unterbrechung seine Arbeiten
wieder ausnimmt .

Aus der UMgegend und der Provinz .
Bremen , 5 . Okt . Der Kongreß für Innere Mission wurde

gestern Abend 6 Uhr mit einem Gottesdienst im Dom eröffnet .
Herr Pastor Funcke von der hiesigen Fricdenskirche hielt die
Predigt über Match . 9 Vers 36 („ Da Jesus das Volk sähe,
jammerte ihn desselben, denn sie waren verschmachtet und zerstreut ,
wie Schafe , die keinen Hirten haben " ) . Der Domchor sang den
95 . Psalm , für achtstimmigen Doppelchor und Soli , von E .
Nößler . — Abends 8 Uhr begann die Begrüßungsversammlung
in der „ Union " , zu welcher sich bereits einige hundert Kongreß¬
mitglieder , worunter eine ziemliche Anzahl aus dem Oldenburger
Lande , einfanden . Landgerichtsdirekwr Dr . Carstens begrüßte
die Versammlung im Namen des Bremer Ausschusses für Innere
Mission , Bürgermeister Dr . Pauli im Namen des Senates ,
Oberkonsiftorialrath Wevers -Berlin im Namen des preußischen
Oberknchcnrathes , Konsistorialpräsident Voigts - Hannover im
Namen der luth . Kirche der Provinz Hannover , Oberhofprediger
Dr . Hansen im Namen des oldenb . Obeckirchenrathes , Geh .
Oberregierungsrath Goebel - Berlin im Namen des ZentralauS -

schuffes für Innere Mission . — Nach einer halbstündigen Pause
folgten noch sechs weitere Ansprachen , worunter wir besonders
diejenige des Archidiakonus Schleusner -Wittenberg hervorheben
rnüsftn , welcher Grüße aus der alten Lutherstadt überbrachte /
ferner die Ansprache des Pfarrers Grünberg -Straßburg , der n .
a . die Miiwirkung der Frauen am Werk der Inneren Mission
hervorhob („was wären die Frauen ohne das Christenthum ,
aber auch was wäre das Christenthum und was wäre die Innere
Mission ohne die Frauen ? " ) und zum Schluß dem alten Hansa -

wahvpruch : „ Leben ist nicht nöthig , aber Schifffahrt treiben ist
nöchig " — die Wendung gab : „ Leben ist nicht nöthig , aber
Lieben ist nöthig "/ endlich das letzte Begrüßungswort durch
Generalsuperintendent Hssekiel - Posen , der die Segenswünsche des

Zentra ! Vorstandes des Guftav -Adols -Vereins überbrachte .
Cuxhaven , 6 . Oklbr . Die „ Männer vom Morgenstern "

hatten am 3 . d . Mts . eine Versammlung . Prof . Dr . Detlefsen
aus Gläckstadt hielt einen mit großem Beifall ausgenommenen
Vortrag über „ die Beziehungen der Römer zu unserer Küste "

,
aus welchem wir im Folgenden einiges anführen . Redner wies

zunächst daraus hin , daß das Land zwischen Rhein und Elbe in

besonderem Maße als ein freies zu bezeichnen sei, da es nur

ganz vorübergehend von fremden Waffen bezwungen worden sei.
Unsere Kultur habe sich vom Süden nach Norden verbreitet .
Aus manchen (Überresten in unserm Boden seien noch deutlich
die Kulturlinien zu verfolgen . Die Bevölkerung in der Zeit der
Steinderckmäler , woran gerade unsere Gegend nicht arm sei, habe
sich wahrscheinlich von der Nordküste Afrikas an den europäischen
Küsten entlang nach Norden ausgebreitet . Mit diesen vorhisto¬
rischen Perioden wolle er sich jedoch heute nicht beschäftigen , son¬
dern nur mit derjenigen der Römerkriege , welche die Bevölkerung
dieser Gegend stark beeinflußt haben . Die Römerherrschaft habe
vom Jahre 6 vor Chr -sti bis 16 nach Christi , also nur 22 Jahre
gedauert . Ob Drusus im Jahre 13 , wie in Holland und an
Ser Ems , auch an den Mündungen der Weser und Elbe Castelle
angelegt habe , sei nicht angegeben , aber wahrscheinlich . Der

Golgenberg sei jedenfalls ein sehr geeigneter Ort für ein solches
Kastell gewesen . In den Mooren Norddeutschlands haben sich
noch Ueberreste von römischen Bohlwegen erhalten . Man könne

mehrere deutliche Linien unterscheiden . Ein ganz wichtiger Linien¬

zug beginne südlich von Varel , tauche wieder aus bei Großenhain
und habe jedenfalls 1 bis 2 Meilen nördlich von Stade an
die Elbe geführt . Nachrichten über Römerkriege zwischen Elbe
und Weser seien außerordentlich spärlich vorhanden . Im
Jahre 16 habe Germamcus den bekannten Rachezug gegen
Armmius unternommen , bei welchem er bis an die Weser ge¬
kommen sei . Tiberius habe die Opfer , welche die Herrschaft über
Nord - Germanien erforderten , zu hoch gefunden , deshalb Germanicus

zurückberuscn und sich mit der Rheingrenze begnügt . Nur die

Friesen seien noch mit den Römern in Verbindung geblieben . Es
wird uns aber von Aufständen und Raubzügen derselben erzählt .
Auf einem Zuge gegen die Friesen , welcher jedoch nur bis zur
Weser ausgedehnt wurde , gelangte im Jahre 47 Plinius an
unsere Küste , von welcher er die bekannte Schilderung entworfen
hat . Wenn Tacitus rn seiner „ Germania " die Chauken das edelste
Volk Germaniens nennt , so ist dies günstige Urtheil wohl darauf
zurückzusührcn , daß die Chauken den Römern treu blieben und
mit ihnen in Frieden lebten . Nach dem Jahre 70 erfahren wir
nichts mehr von Römerkriegen / es folgt nun die Zeit des fried¬
lichen Verkehrs , der römische Import vollzog sich theils über See ,
theils über Land . Auf den Seeimport weisen die Funde von
etwa 1000 römischen Goldmünzen bei Jever und 344 Silber¬
münzen bei Neuhaus , beide aus der Zeit nach dem Jahre 70
stammend , hin , indem die näheren Umstände bei Neuhäus die
Reste eines Fahrzeuges , einen Schiffbruch vermuthen taffen . Auf
den Landverkehr weisen verschiedene Funde hin , welche denselben
Firmenstempel tragen wie Funde vom Rhein und aus andere »
Gegenden . Jesenfalls sei der Einfluß der Römer auf unsere
Gegend ein tangandauernder gewesen .



Schortens , 7 . Oktbr. Im gestrigen 5 . Verkaufstermin
wurden für die Immobilien der Erben des weil . Milckhändlers
und Lcmdwirths Tjark Ahlfs zu Bant , belecen zu Ncuender -
Mühlenreihx , 12125 Mk . geboten von dem Pferdehändler Joh .
Heinrich Frels zu Bant . Der Zuschlag wurde demselben unter
Vorbehalt der obervormundschaftlichen Genehmigung crthcilt .

Norden, 7 . Okt . Auf der vom 1 . —6 . Okt . in den Central-
fälen in München abgehaltenen 1 . Internationalen Katzenaus¬
stellung erhielt Herr P . Hokema sin Norden auf 4 ausgestellte
Hauskatzen einen 1 ., 2 . und 3 . Preis , sowie eine lobende Aner -
kennung .

Emde«, 7 . Okt. Heute Morgen machte sich auf Wasser¬
tümpeln das erste Eis bemerkbar .

Emden, 7 . Olt. Die engen Straßen in der Altstadt
machen den Fuhrleuten beim Einlenken in eine Querstraße oft
viel zu schaffen . Heute Morgen hatte ein Fuhrmann das Pech ,
mit der Deichsel in das Fenster eines Eckhauses zu gerathen ,
wodurch einige Scheiben zertrümmert wurden .

Bremen, 6 . Okt. In Köln fand im Gürzenichsaale ein
Konzert des Bremer Gesangvereins statt . Die 65 Sänger machten
durch ihren außerordentlichen Vortrag und ihre vorzüglichen
Stimmen den größten Eindruck .

Beisetzung des Herzogs Friedrich Wilhelm
zu Mecklenburg .

Schwerin , 5 . Oktober .
Heute Nachmittag um 3 ' / , Uhr fand die feierliche Beisetzung

der Leiche weiland Sr . Hoheit des Herzogs Friedrich Wilhelm
in der Heiligen - Bluts - Kapelle des Domes statt . Nach dem Er¬
scheinen der Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften begaben sich
diese in folgender Reihenfolge von der Sakristei aus auf den
Altarraum und nahmen dort Platz : S . K . H . der Großherzog ,
H . K. H . die Großherzogin Marie , S . H . der Herzog Adolf
Friedrich, - S . K . H . der Prinz Heinrich von Preußen , Ihre
Kaiser ! . Hoh . die Großherzogin Anastasia , S . H - der Herzog
Heinrich - S . K. H . der Großsürst Wladimir , I . D . die Prin¬
zessin Adolf von Schwarzburg - Rudolstadt, - S . K - H . der Prinz
Christian von Dänemark , I . K . H . die Erbgroßherzogin von
Oldenburg, - S . H . der Herzog -Regent , I . D . die Fürstin von
Schwarzburg - Rudolstadt, - S . K . H . der Prinz Johann Georg
V . Sachsen , I . H . die Herzogin Paul, - S . D . der Fürst
Günther von Schwarzburg - Rudolstadt , I . H . die Herzogin
Johann Albrecht, - S . K . H . der Erbaroßherzog von Olden¬
burg , I . H . die Prinzessin Heinrich XVHI . Reuß, - S . K . H . der
Großfürst Cyrill , I . D . die Prinzessin Thekla von Schwarz¬
burg - Rudolstadt, - I . K . H . der Erbgroßherzog von Sachsen ,
I . H . die Prinzessin Sophie Charlotte von Oldenburg - S . K . H .
der Er bgroßherzog von Mecklenburg - Strelitz , I . H . die Herzogin
Alexandrine , S . H . der Herzog Ernst Günther zu Schleswig -
Holstein, - S . H . der Prinz Max von Baden, - S . D . der
Prinz Heinrich XVIII . Reuß , S . D . der Prinz Heinrich von
Schönburg , S . D . der Prinz Ulrich von Schönburg . Ferner
nahmen an der Feier u . A . Theil : Generaloberst Graf Walder -
see, der kommandirende Admiral v . Knorr , Admiral Köster , die
Vizeadmirale Karcher und Thomsen , die Kontre -Admirale Büch -
sel und v. Arnim , sowie die zur Kondolenz hier eingetroffenen
fremden Abgesandten . Das Schiff der Kirche war ganz gefüllt
von Leidtragenden aus den Bürgerkreisen der Stadt und des
Landes .

Nach einem Orgelvorspiel sang der Chor : „ Mitten wir im
Leben sind " . Darauf folgte der Gesang der Gemeinde : „ Christus ,
der ist mein Leben " . Hierauf die Salutanon und die Kollekte
mit Respons , woran sich die Schriftverlesung anschloß . Nach¬
dem hierauf der Chor „ Sei getreu bis in den Tod " gesungen ,
hielt der Hofprediger Wolff die Trauerrede , in welcher der
Geistliche u . a . folgendes Bild von dem Heimgegangenen ent¬
warf : „ Ein erstgeborener , heißgeliebter Sohn einer schwer¬
geprüften Mutter , die eine Wittwe , — ein innig liebender und
geliebter Bruder eng verbundener Geschwister , ein sonderlich lieb
und Werth gehaltenes Glied seines hohen Hauses , ein Jüngling ,
auf den mit herzlicher Liebe und großen , schönen Hoffnungen
unser Kaiser und unser Volk blicken konnte , mit dem der kaiserl .
Bruder in treuer Freundschaft und Wafftngenoffenschaft eng ver¬
bunden war , — Kamerad in ernstem , schweren , verantwortungs¬
vollen Dienste , wie er besser nicht gefunden wird , ein warm¬
herziger , milder , fürsorglicher Führer und Freund der ihm
Unterstellten ! — Wer , der im Leben ihm einmal näher trat ,
hat ihn denn nicht liebgewonnen , den Jüngling mit den edlen ,
reinen Zügen , dem offenen Auge , dem schlichten, geradezu herz¬
gewinnenden Wesen ? . . . . Draußen auf dem Denkmal des
fürstlichen Vaters tragt die den heimkehrenden Siegern freudig
zujauchzende Knabengestalt , die die Jugend unseres Volkes dar¬
stellen soll, , die Züge dieses unseres Heimgegangenen Herzogs .
Möchte die Jugend unseres Volkes , ob hoch oder niedrig im
Leben äußerlich gestellt , allezeit seine Züge tragen : Vor allem
den einen Zug , der aller Jugendkraft und Freude , aller
Tüchtigkeit und Tugend , allem Wirken und Schaffen , der dem
ganzen Leben den wahren Adel und die höchste Weihe giebt und
den Gang zum Tode , auch den dunkelsten und schwersten zu
einer fröhlichen Heimfahrt gestaltet , den Zug lebendig - » Christen¬
glaubens , den Zug der Treue bis in den Tod .

Nach beendeter Rede sang die Gemeinde : „ Ach bleib mi
Deiner Treue "

, darauf folgten Versikel und Kollekte mit Respons
Nach Beendigung derselben ward der Sarg , welchem die Dom -
Geistlichkeit und der Hofprediger Wolff voraufgingen , und welchem
unter Vortritt des Oberhofmarschalls nur die Allerhöchsten und
Höchsten Leidtragenden , sowie der Minister des Großherzoglichen
Hauses folgten , von den Offizieren der kaiserlichen Marine aus¬
genommen , an die Begräbnißstätte getragen und dort unter
Schlußgesang des Chors : „ Christus ist auferstanden " beigesctzt.

Mit der Segens - Ertheilung durch den Oberkirchenrath Bard
erreichte die Feier , während welcher sämmtliche Glocken läuteten ,
ihr Ende .

Während der Einsegnung der Leiche gaben die auf dem
Spielthordamm ausgestellte Batterie und die vor dem Arsenal
stehenden Kompagnien Ehren -Salven ab .

Die Entvölkerung Frankreichs.
Einem Artikel des „ Hann . Cour . " aus Paris über den

fortwährenden Rückgang der Bevölkerung in Frankreich ent¬
nehmen wir Folgendes :

Es kommen in Frankreich 22 Geburten auf 1000 Seelen ,
in den anderen großen Staaten 38 bis 40 . Dabei sinkt die
Geburtenzahl fortwährend seit Anfang dieses Jahrhunderts , be¬
sonders aber in den letzten Jahrzehnten . Kein Departement
macht hierin eine Ausnahme . Frankreich zählt 900 000 Ge¬
burten und 300 000 Wehrpflichtige jedes Jahr , Deutschland
1 900 000 Geburten und 450 000 Wehrpflichtige . Binnen vier¬
zehn Jahren werden sich in Deutschland jährlich 600 000 junge
Leute zur Aushebung stellen , während in Frankreich schwerlich
mehr als die jetzige Zahl erreicht werden wird . Deutschland
kann alsdann ein doppelt so starkes Heer aufstellen als Frank¬
reich . Wenn weitere 25 Friedensjahre Frankreich nicht mehr
nützen , als die letzten 25 Jahre , dann ist es ohne Krieg kaltge¬
stellt . Bor hundert Jahren hatten die Großmächte Europa ' s
98 Millionen Einwohner , wovon 26 (d . h . 27 v . H .) auf Frank¬
reich kamen . Heute zählen dieselben Mächte 300 Millionen ,
Frankreich 38 Millionen oder 12 v . H . Die Macht Frankreichs
ist daher auf die Hälfte gesunken . Früher war Französisch die
verbreitetste Sprache , jetzt wird es von 45 Millionen Menschen
gesprochen , deutsch dagegen von 100 und englisch von 120
Millionen . Damit ist auch die geistige Macht Frankreichs be¬
droht . Es giebt in Frankreich 1 848 000 Familien ohne Kinder, -
2 640 000 mit je 1 Kind, - 2 364 000 mit je 2 Kindern , und
1586 000 Familien mit 3 und mehr Kindern . Im Vergleich
zu anderen Ländern ist die Zahl der Ehen um 800 000 bis
1 000 000 zu gering . In der That wurden auch 1 350 000
unverheirathete Männer über 30 Jahre gezählt . Die Ehescheu
nimmt zu, da die Zahl der Eheschließungen von 8 auf 7 bei
1000 Seelen zurückgegangen ist und nur mehr 270 000 bis
280 000 das Jahr beträgt gegen 340 000 nach dem Kriege , der
freilich einen Aufschub vieler Ehen bewirkt hatte, - 1894 wurden
noch 290 000 Ehen geschlossen.

Der Jahresbericht des französischen Nationalbundes , dem
diese Zahlen entnommen sind , sieht in diesem Aushören der
natürlichen Mehrung der Bevölkerung eine wahre nationale Ge¬
fahr . Frankreich ist das Land der Einkindschaft geworden . Die
Adeligen hatten den ältesten Sohn , wir haben den einzigen Sohn ,
sagen die Bauern . Der Bericht fordert namentlich Steueren t-
lastungen und sonstige Bevorzugungen für die zahlreichen Fa¬
milien . Aber dergleichen ist schon versucht worden .

Die Hauptursache der geringen Volksmehrung verschweigt
der Bericht . Es ist der ooäs civii , der unbedingte Gleich -
theilung der Erbschaften mit gerichtlicher Auseinanders tzung auf¬
erlegt . Alle sachkundigen Beobachter der verschiedensten Richtung ,
darunter der bekannte Dr . Bertillon , im übrigen ein Anhänger
des aoäs cüvii , bestätigen dies einstimmig . Sie verlangen
Freiheit letztwilliger Verfügungen , wodurch auch die Einmischung
der Gsrichtspersonen in die Regelung der Nachlafftnschaften aus¬
geschlossen oder beschränkt wurde . Sie weisen dabei stets aus
Kanada hin , wo sich die Bevölkerung französischer Abstammung
stärker mehrt als die Engländer , aber auch freie Verfügung über
den Nachlaß besitzt. In der That beginnt hier auch die Min¬
derung der Heirathen und Geburten 'mit der Einführung des
eoäs oivil . Sie war erst unbedeutend , wurde aber immer
stärker , besonders in den letzten Jahrzehnten .

Verm i s ch t e s .
— * Frankfurt a . M ., 6 . Okt . Aus Innsbruck wird

der „ Frks . Ztg . " telegraphirt : Das Innthal erschien heute
früh im Winterkleid . Der Schnee liegt bis zur Thalsohle
herab .

— * Ostende , 5 . Okt . Vor dem Schwurgericht hat sich
in diesen Tagen die junge schäre Frau nach , des reichen Arztes Dr .
Vershoueren wegen Beihilfe zum Giftmord zu verantworten .
Man sagt der jungen Frau , sie habe unerlaubten Verkehr mit
anderen Männern , insbesondere mit einem bei Hose sehr ange¬
sehenen General unterhalten . Als im vorigen Jahre die Frau
des Generals und bald darauf sein in der Armee als Offizier
d .cnender Sohn schnell hinter einander starben , erschim ein
anonymer Brief bei der Staatsanwaltschaft , welcher dkn General
des Giftmordes an Frau und Sohn beschuldigte . Wie sich
später herausstellte , war die Denunziation von der jungen Frau
ausgegangen , weil der General , dem sie selbst aus dem Arbeits¬
zimmer ihres Mannes das Gift für die Beseitigung der einer
Verehelichung im Wege Stehenden gegeben , sein Heirathsver -
sprechen nicht gehalten hatte .

— * Eine internationale Katzenausstellung ist in München
eröffnet worden . Die Ausstellung ist geschickt arrangirt und
reich beschickt , auch vom Ausland . Bon der gewöhnlichen Haus¬
katze bis zu den seltensten Thieren weist die Ausstellung die
schönsten Exemplare auf . Der vierfarbige Kater „ Patty " der
amerikanischen Rasse Modi Kitth , ein prächtiges Thier , wird am
meisten betrachtet . Angorakatzen sind in großer Zahl und
seltener Schönheit vertreten . Eingehender Beachtung Werth
eischnnen die interessanten indischen Knotenschwanzkatzen , eine
Ginsterkatze . In schönster Eintracht leben in der Ausstellung in
einem Käfige Katze und Hund zusammen , in einem anderen eins
Katze mit einem Affen , einem Eichhörnchen , einem Meerschweinchen
und einer Schildkröte , während die in einem großen Bauer
ausgestellten Vogelstubenkatzen ruhig zusehen , wie die Kanarim¬
und anderen Vögel zu dm Füßen der gefürchteten Gegner die
Futterkölner aufpicken .

(„ Freipost "
.) Unter diesem Titel ist am 1 . Okt . in Berlin

ein neues weltstädtisches Unternehmen ins Leben getreten . Die
„ Freipost "

, von einem Konsortium begründet , verpflichtet sich ,

nicht nur Briefbogen und Couverts , sondern auch die dazu gehörig
10 Pfenmg -Reichspostmarke vollständig kostenlos zu liefern . Die
Unkosten des Unternehmens sollen dadurch gedeckt werden , daß hjx
gelieferten Quartbriefbogen , die durch eine sinnreiche Combinatwn
als Briefumschlag benutzt werden können , auf der einen Seite
Inseraten bedruckt werden . Die erste Emission der durch Reichs -Gebr, -
M .- S . geschützten Bogen , 10,000 St „ wird in den nächsten Tagen
zur Ausgabe gelangen und in allen größeren Geschäften , Hotels und
Restaurants unentgeltlich zu haben sein . — Ein Unternehmen gam
ähnlicher Art wurde schon vor etwa zwanzig Jahren in Berlin be¬
gründet , konnte sich aber nicht lange halten .

— * Dem englischen Briefmarkenhandel droht , nach dxni
Zeugniß der dortigen Philatelisten , die Gefahr , zum Auszug nach
Deutschland insbesondere nach Leipzig gezwungen zu werde »
seitdem von der englischen Oberpostoehörde die Herstellung von
Briefmarkenalbums , Katalogen , Handbüchern und RathgeSern
für Markensammler als ein Vorgehen gegen das Markengesetz
verfolgt wird . Die Postbehörde stellt sich nämlich aus de»
Standpunkt , daß die Benutzung von Briefmarkennachbildungcn
zu Jllustrations - , Katalogisirungszwecken u . s . w . strafbar sch
Nun haben seit länger als einem Menschenalter in England
unzählige Veröffentlichungen der erwähnten Art stattgetuude »,
es hat sich ein förmlicher , auf das Markensammeln begründeter
Industriezweig herausgebilSet , der nun , nach Behauptung der
Interessenten , geradezu nach Deutschland getrieben würde , wenn
der vorhin gekennzeichnete postalische Standpunkt durchdränge.
Deutsche und amerikanische Albums u . s. w. werden , selbst mit
Nachbildung englischer Marken , unbeanstandet zum Import nach
England zugelassen , ohne daß irgend welche damit in Zusammen¬
hang stehende Unzuträglichkeiten beobachtet wären . Um welche
wirthschaftlichen Werthe es sich hierbei handelt , zeigt der Ge¬
schäftsausweis einer einzigen englischen Firma dieser Branche,
welche nur an Arbeitslohn für Markendruck und Buchbinderei
mehr als 100 000 Mark verausgabt .

— * Die deutsche „ Wochcnztg . " in den Niederlanden erzählt
Einen interessanten Beitrag zur Psychologie der Thiere liefert ein
Hund unbestimmter Rasse in der Keppelstraat zu s '

Gravenhage .
Das kleine Thierchen schleppte eines Mittags einen Theil seines
aus Knochen und Bröü bestehenden Futters zur geschlossenen
Hausthüre , an der es kratzte . Als man ihm bedeutete , daß ein
gut erzogener Haushund keine solche Experimente machen dürfe,
fing er an zu brummen und stellte sich über den verschleppten
Futtervorrath . Es war deutlich , daß er auf die Straße wollte
und man willfahrte denn auch seiner gekratzten Bitte . Fein säuber¬
lich nahm er einen Knochm nach dem andern auf und trug ihn
an eine Hausecke . Darauf entfernte er sich für kurze Zeit und
kam mit einem alten blinden Hund zurück, der gierig über die
Speisereste herfiel , während „ Zwart "

, so hieß der Hund , schweif¬
wedelnd zu seinem Herrn hinausschaute , der von nun an die
Rationen verdoppelte , lieber 3 Wachen dauerte diese Fütterung ,
dann sah man den blinden Hund nicht mehr . — Wie verlautet ,
hat der treue Phhlax seinen blinden Genossen zum amerikanischen
Augenarzt Dr . Hnmtug gebracht , der gerührt von dieser Treue,
den Blinden ohne Honorar kurirte .

— * In Königsberg i . Pr . sind der Unsitte , unmündige
Kinder einzuschließen , drei Menschenleben zum Opfer gefallen.
In der Wohnung des Arbeiters Mauer brach Feuer aus , vrr-
muthlich durch Spielen mit Streichhölzern . Ein Knabe von sims
Jahren rief bei der Heimkehr der Mutter kläglich um Hilfe ,
konnte nicht heraus und war halb erstickt . Drei kleinere Kinder
im Alter von vier Monaten , zwei und drei Jahren waren todt .

— * Nach Hamburg ist die Meldung gelangt , daß auf de«
ostafrikanischen Dampfer „ Kanzler "

, der morgen dort eintrifft,
der Schiffsschiächter im Streit dm Schiffskoch erstochen hat

( Der Mörder wurde sofort in Eisen gelegt .
! — * Gin neues Wort verdanken wir der „ Jngolst . Ztg ."

sdie unterm 17 . Sept . meldet : „ Privatim erfahren wir , das
"
das rabiate Bürschchen , welches gestern Abend einen Mordver¬

such sich zu Schulden kommen ließ , ein gewisser Olhneidergeselle
s Heinrich Knffmüller und die Beattentäterre eine Maurerstochter

Namens Theres Fischer . " Die „ Beattentäterte " ist köstlich
Der deutsche Sprachverein wird sich hoffentlich die Gelegenheit
nicht entgehen lassen , diesen kostbaren Fund in seine reichhaltige
Sammlung von Sprachungehcuern aufzunehmen .

Li tterarischss
Mit dem 1 . Okt . hat „ Dies Blatt gehört der Hausfrau !" Zeitschrisi

sür die Angelegenheiten des Haushaltes , sowie für Diode , Kindergarderoch
, Wäsche und Handarbeiten , seinen ! 2 . Jahrgang begonnen . Die uns voi-
'
liegende Nr . 1 rechtfertigt durch dis Vielseitigkeit ihres Inhaltes in hohen
Grade das Interesse und die Beliebtheit , deren sich diese deutsche HausfraM -
zeitung in weitesten Kreisen erfreut .

Soeben erschien in C . R . Dreyer 's Verlag , Berlin 8 . 1V . 46 , König-
grätzerstr . 79 , die neueste Ausgabe von Stechert ' s Nrmee -Eintheilnng und
Quartnrliste des deutschen Reichsheeres und der Kaiserlichen Marine sti
1898 . Diese seit vielen Jahren regelmäßig erscheinende , nach amtlich «!
Quellen aufs Sorgfältigste bearbeitete kleine Armee -Liste enthält : M
Generalstäbe , sämmtliche Nrmee -Jnspeklivnen , dis Gouvernements und Kom¬
mandanturen , Truppen - , Uebungs - und Schießplätze usw . Die Abthetluoz
„Kaiserliche Marine " enthält die Personalien des Ober -Kdos ., des R .-B1 -A,
die Kdos . der Mar .- Stationen , die » chutztruppe sür die Kolonien , die In¬
spektionen , auch der Küstenbezirke , Verwaltungs - Behörden u . s. w . u . 1
Für alle Behörden , Magistrate , Landrathsämter , Polizei - und Gemeinde -
Verwaltungen , besonders für alle Beamten militärischer Büreaux ist es ei«
unentbehrliches Hilfsmittel in militärischen Angelegenheiten . Der Einzelpreis
beträgt nur 60 Psg >, bei Parüebezug treten noch erhebliche Preis - ErwP
gungen ein

Wer das Mgriiuiu -Höchst
Farbwerke in Höchst g . M .) in seiner herrlichen Wirkung gege»
Kopfschmerz kennen und schätzen gelernt , dem diene zur
Warnung , daß grobe Fälschungen des ächten Pcäparates festge¬
stellt worden sink — Wer daher vor solchen sicher sein will ,
Sem sei die Verwendung eines ärztlichen Rezepts , auf „ Migränin -

Hüchst" lautend , fortan empfohlen . — In den Apotheken aller
Länder erhältlich .

Bekanntmachung.
Das Schulgeld für die, die Mittel¬

schule hier besuchenden Kinder für das
UI . Vierteljahr 1897/98 ist bis zum
8 . Aovemller ds . Is . zur Unterzeich¬
neten Kaffe zu entrichten .

Wilhelmshaven , den 8 . Oktober 1897 .
KSmmereikasse .

Kahnert .

AckchMmiittlW .
Um Mittheilung über den Aufent¬

haltsort des Maurergesellen Iriedrich
Kart Nockmann , zuletzt in Jever ,
geboren den 2 . November 1877 zu
Ermsleben , Mansselder Gebirgskreis ,
von dem eine Geldstrafe beizutreiben

ist, wird zu den Acten 0 . 257/97
ersucht .

Jever , 4 . Oktober 1897 .

Geoßkmz . NmiszmM, NM. I.
I . V . : Burlage .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine vierräumige
EtagettWohNttvg mit Zubehör .

D . Meiubnrg , Marktstr .

Zn vermiethen
per 1 . November eine dreiräumige
Gtage « woh « ring .

Tonndeich , Ulmenstraße 5 ,
vis -L-vis der Schule .

Im Aufträge werde ich am
Sonnabend , ds » S . d . MtS . ,

Vormittags 11 Uhr ,
bi im Tonnenschuppen der alten Ein¬
fahrt die von dem gestrandeten Schiffe
„ Henderikus " geborg . Gegenstände als :

Mast , Tauwerk , zwei
Schiffsschwerter , kleine
Anker n . s . w.

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen .

n . Dr . MMIsr ,
-
_ beeid , Schiffsmakler .

sür 1 anständigen jungen Mann .
Ulmenftraße 27 , 2 Tr . r .

Wegen Wegzug beabsichtige mein
sümmtlicheS

Mobiliar
sofort billig zu verkaufen . Dasselbe
ist, weil fast neu , sehr passend sür
ein junges Ehepaar . Auch werden
die Sachen einzeln verkauft .

Neue Wrlhelmsh . Str . 38 , II .

Ein mööl . Zimmer
aus sofort zu vermiethen .

Tonndeich , Ulmenftraße 15 , 1 Tr .

Zu vermictheil
ein gut nröbl . Zimmer mit separ .
Eingang . Börsenstr . 7.

Zu vermiethen
zum 1 . November zwei Uniek «

Wohnungen mit Stall und etwas
Garten . Näheres bei

v . Stransky , Kopperhörn . -

Zu vermiethen
en gut möblirteS Zimmer

Verlängerte Peterflraße 4,
Seiteneingang .

Zu verkaufen
2 feile Mmim.

Altheppens , Fortifikationsstr . 6.



XMiMM , Neueste. 8 .
Mchchiitk . I« W .

Elegante
Me für Damm mck MMm,

überaus geschmackvolle, chiee Sachen
zu thatsächlich WM- niedrigen - WU Preisen

wie überall.

Ar ckmlige Aiizche !

Das Lokal , in welchem die Warenbestände der Firma

Julius « m » S La
Zu vermieden

«ine lvohnnug .
Neue Wilhelmsh . Str . 71 .

Zu vermiethe«
M l . November eine vierräumige
Wterwohrrung , Keller , Stall ,
« 240 Mark.

Ulmenstraße 3.

Zu vermiethen
«Sblirte Stube « . Schlafstube
W zwei junge Leute.

Verl. Gökerstraße 5, I .

Zu vermiethen
zu Novbr . eine kl. Oberwvhmug .

Zu erfragen Tonndeich 46 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlaf -
gemach an einen anstänö . Herrn.

Margarethcnstraße 1 , 1 Tr .

Ztt vermiethen
zum 1 . November eine 4räum . Woh -
«Wg , sowie eine SWbe Mit Kam -
Mk an einen einzelnen Herrn.

8 . O« üv » ,
Verl . Gökerstraße 5 .

Dr.
" "
Pfd . 45 Pf ., sowie

trockene Metturmß,
5 Pfd . für 3,00 Mk . ,

empfiehlt

8 .
verl . Gökerstraße 5 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Tonndeich Nr . 47 I , r .

Zu verMiethen
eine 3räumige OberwohyNNg mit ^
EtM zum 1 . November .

Altemarkrstraß e 63, Heppens .

Au vermietheu
em möbl . Wohn « « Nb Tchlaf -
NAmer an 1 oder 2 Herrn.
^ Kasernenstraße 3, I . Et . l .

Utzins vortbs Hanäkunä -
svtiM wueds lob äarauk aut-
niörLsain, class sLinrntliostö 2üAS
in äsr idiäiiö rnslnos OosodMs-
lokals tialtsii , ^ .llsn sonnt äis
sollöwsts OslSASvlloit sssbotsn
rvlrä, äon Lsäart in W » WA-
» akNktur «« « . LL «rrtvIr
L !» uu bsl mir 2N Lanksn.

81» voräsn ln molnsin Hanss
trsunälloll , bllllZ nnci stronZ
rssll bsälsnt , iidäon ln allsn
L.rti !r6ln solir Zrosso ^ .usvatll
2U oiksn MSAWslollnstsn bli-
IlZon krslssn .

Llsln strsnKstss krin ^ip, ist :
Lls rvortlls Lnnäsoliakt so M
boäiönon, äass ^ .lls roZsIwässiA
nnä A6in6 ^nrnoirLsllrsn.

KösokMsksus l . stsngös
8soi »g KÄGss

N « Wt .
diudo SIN Lantsr Lalmvok.

Empfehle meinen

^ OllLNILA
st Stuben und Zubehör ) zum
Januar gesucht. Offerten unter 2
an die Cpped. d . Blattes .

1 .

Ls « AG » 8» G « ZL
zum Decken .
K . Thumann , Neuender -Altengroden .

Zu verkaufen
» DU HiWM^ ZIG

bei Frau Käthler , Banterstr . 11 .
Habe einige gut erhaltene eompl.

Zimmerthüren
R verkaufen ." F . Knhlmanu , Bismarckstr . 17 .

Zu verkaufen
ein Topha , ein GlMchrNttS und
eene Kommode .
-_ Altheppens , Heppenserstr. 68 .

Zu verkaufen
L*" mehrere Tauben .

Marktstraße 24 , 3 Tr .

88lA

886N2

Zu verkaufen
eine kleine AM ' Lkdeneinrichtimg .

Frau Tonndeich,
-_ Ulmenstraße 16 ._

Gesucht
>i - U » „ chttge « rd »rdei « r .

8 . Wiesenfeldt .

Gesucht
pn sofort für eine herrschaftliche

perfektes HauSmädchen ,
^ vdember eine perfekte Köchin ,

wie ein Kellner sucht Stellung in
nex Restauration , sowie Mädchenu guten Zeugnissen Privatstellen zum
- Rovember .

Frau IUÄ ,88 U1U,NU.
Kasernenstraße i

OrjAwolkloeoiis rn 10 I.itsiN . lakoi-
ossie in 4sn Lorten naturol und vvein-
karbi^ I Usrlr , ä I 'sstrnee - 1 >l . 25 kt.,
aux üuS8 dsrdss I L . 5o ?k.

Io iVUIieimsiinven eovt ru vabsn
ds>

I » N88 «N
MISS». OltWÄN » «
W. jSSUVM » » »
N . I .« Ltvr

lstsinissr »
I». W . A . 8o !»» o»sobsr
KslRE . Ksckv ^
MISS, . KsklMvr
N . S'r .vss «
M. N.

M . Mübnsr .

ausverkauft werden, muß unbedingt

am i
. Dezember ds

.

geräumt sein. In Kleiderstoffen, Woll-, Weiß- und Kurzwaaren, sowie in
Wäsche und Besatz -Artikeln finden Sie eine überraschende Auswahl , und
es ist wirklich lohnend , in diesem

Vvts ! - lil > 8 verlislit
den Bedarf zu decken , weil zu jedem einigermaßen annehmbaren Preise
verkauft wird.

Die nach dem 1 . Dezember sich noch vorfindenden Restbestände
werden öffentlich versteigert , und wird der Tag der eventl. Auktion noch
besonders bekannt gegeben .

Garnirte «ad «ngarsirte

So lange
der Vsrssih usch reicht , soll der
noch vorhandene

von heute an zu jedem rmr irgeAd
ariueh
werden.
annehmbare » Prsiss abgegeben

WinteS ' Paletsts « . PelerineM
Mäntel für Herren und Burschen
L Stück 6, 7, 8—10 Mk

Rsinwsll . Knaben -Mnznge » St .
2, 3 Mk .

Einzelne SchAsrjackets L Stück
3 und 4 Mk.

BrrckSlin-, KamWgar« - « . Ar-
beitshoserr L St . 2,3 , 4 u . 5 Mk .

Starke Dame » - Knopfstiefel »
Paar 3 Mk .

Mndsr 'KnopMsfel L Paar i Mk.
50 Pf .

Gtasks Knaben - « Nb Mödchen -
Knopfstiefel , 27 bis 32, L Paar
3 Mk .

Möbelstoffe, 130 cm breit , L Mtr.
2 Mk .

Seiden - «. Sammet -Weste L M-r.
2 Mk.

Japan -Chiva -Waarsn , so lange
der Vorrath noch reicht, zu gan
außergewöhnlich billigen Preisen , ö

Echter Sonchsng -Thee ' /» Pfd.
Packet 50 Pfg.

Da« « - >
. Mkrhütr ,

Garnirstoffe , Bänder , Federn, Schleiertülle , Hauben,
Schleifen , Kragen, Brautkränze und Brautschleier,

Trauerhüte , Trauerschleier, Flore usw.
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preisen

> Z - Ksol » « » ,
MsMsrckftrsche 14s .

Modermstren alter Hüte rasch und billig.

! 8. WiMM , Reuchl. 8
Reinwollene , echt indigoblaue

Ilanellhemden
beste Qualität , das Sick. 4 .Z0 Mk.

Die vou anderer Seite billiger offerirten sind §
als minderwerthig zurückzuweisen .

Gesackt
auf sofort ein kleiner
nach der Schulzeit .

«aaftmrsche
Roonftraße 4 .

SnloLv
auf gleich und zu November tüchtige
Mädchen mit guten Zeugnissen .

GibenS Rachw -Bürea«,
Neue Wilhelmsh . Str . 77 .

Gesucht
auf sofort zwei Gchnhmacher -
geselle « . .

H .. I -svvrsruL .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine Oberwohnnvg .

Kaste », Neue Wilhelmsh . Str . 31 .

Meiner werthen Kundschaft Mr Nachricht ,
daß das erste Schiff mit

^ ^ Äk ^ LtüelckoklLN
Gökevstraße LT.

^ t. . ^P', -

eingetroffen ist und morgen mit dem Löschen beginnt .

S . MUts .

1
riesige Auswahl, schöne, krimpf-
freie Waare, schon von 8V Pf.

an .
Conseetionshaus

Kebr. stimvlm

Danksagnng.
Bor 7 Jahren hatte ich Rheuma¬

tismus in den Hüsten und Beinen , so
daß ich lange Zeit nicht gehen konnte.
Ich bin durch die Behandlung des
Herrn H . G . Hille » in Wilhelms¬
haven, Kielerstraße 62 , vollständig
hergestellt.

Bernhard Eggers , Sillenstede .

Zu vermiethen
ein fein «Mlirtes Zimmer zum
15 . Oktober , oder später.

Grenzstraße 47, 1 . Et.

ist wieder vorräthig bei

R H. Jansfen,
verl. Gökerstraße .

Zu vermiethen
eine 3rLumige W » hn « « g mit
Wasserleitung im Hinterhause zum
1 . November.

Backermstr. Hinrichs , Müllerstr.



Verkauf.
Die Erben des weil . Kaufmanns

C . Schmidt zu Bant lassen am

SosaabwS, ks S. i>. M ,
Nachmittsgs » Uhr mrfgd ,

in und beim Hotel „ Zum ZLauter
Schlüffek " zu Bant

4 fahre Kühe,
2 fette So . ,
1 frischmilchende do.,
4 Beester , Worunter 1

fettes ,
2 Stiere ,
5 Ochsen,
1 Euter,

1 Feöerwagcn mit neuem Auf¬
satz, eine Flalchciikorkmaschine , 1
Jagdgewehr , 1 Parthie Markt -
und Armkörbc , Sargbeschläge ,
fertige Anzüge , einzelne Hosen ,
Röcke und Westen , 1 Anzahl
Kisten , Kasten u . . s . w . , ,

ferner : i csmKletr GchMchtsmi -
eiurichtuus . als

1 Wurststopsmajchine , I Flcisch -
schncidemaschlne , 1 neuen Haublvck ,
1 Wicgeblock , 1 vierschneidigcs
Wiegemesser , 1 Fleischmengemulde
auf Gestell , 1 Decimalwaage , 2
Blitzlampen , 2 Hängelampen , 6
Tischlampen , und was sich sonst
noch vor finden wird ,

Mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Neuende , 4 . Oktober 1837 .

H «. GSVöKS ,
Auktionator ,

Am

Montag, des 11. d. Mts.,
Nachmittags I Uhr ,

werden die Herren Aouis Kvell L tzo .
zu Bremen

ei« « Mm « PO »
Whjchrs - , Wirler- «.
RkWMiilel » . WM
! l . s«r Lsm ». Mer ,

zu i/ « rcfp . >/ , des Einkaufspreises
verkaufen lassen .

Verkaufslokal GerkNich ' s Saal
zu Baku .

Neuende , den 2 . Oktober 1837 .

47 . GKptzsO ,
Auktionator .

2U VSL ' ULlstÜSQ
zum 1 . Mai n . Js . eine Herrschaft «
Üche Wohnung , bestehend aus 5
Zimmern , nebst allem Zubehör , in der
Roonstraße , 1 . Etage .

__ PL . Gäsa .

Zu vermieden
zum 1 . November zwei öräumigr
EtKßeuMshUKNgM .
_ Mittelstr . 26 . Neubremcu .

Zum 1 . Mai n . Js . habe d . n von
Herrn Kaufmann Engel inncgehabten

Lüt« «kbst Kshrssz
(5 Zimmer und Zubehör ) zu ver -
miethen .

_ Th . Sütz .

VSkLMMK
von 3 Stuben mit Zubehör in der
Nähe der Jacobikirche , gegenüber der
Marineschule , rmethsrei . Näheres zu
erfragen

_ Waisenhosstraße 4 t in Kiel .

Zu vermietheu
eine 7räumige herrschastl Utagett -
WShAUUg mit allem Zubehör zu so¬
fort oder zum 1 . November . Näheres

Gökerstraße 10 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 3raumige Ober -
wohunug , 2 . Etage , mit . Garten .

Vtctoriastrasze 80 .

Zu vmniethen
eine trock. renovirte 5räum . Vtagerr -
wohuung auf gleich oder 1 . Novbr .

Banterstraße 10 .

Zu vermiethen
zum 1 . November d . Js . eine Odrr -
wohuuug , Tonndeich Nr . 19 .

Heppens , 6 . Oktober 1897 .

Zu veMietheu
zum 1 . Novbr . eine 4räum . klvtkT «

tvshMMg mit Stall und Keller .
W . A rahamS ,

Friederikenstraße 11 , u . l .

Erhalte wieder einen Waggon

Zu vermiethen
zum 15 . Oktober eine möMrte
OffiZiertBotzuuug .

Schwedenhaus 2, 1 Tr . l .,
Eingang Fricdrichftr .

bester Hpeisekackstel»
( MKZxNMBL Irr-LLLLW) und nehme Bestellungen ent- 1K. U.

MILsImsLÄIg .
Freitag Abend von 6 Uhr ab

Zu vermiethen
per gleich oder 1 . Novbr . 2 urödl .
Zimmer für 2 Herren evtl , einzeln .

Müllerstrage 14, 1 . Et . l .

gegen.
tt . 8 « un » , Kismarckftr. 14

M . Nächste Woche treffen auch rottzeLBr r'fche ein . D . O .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine 4räum . Hoch -

parterrewohmmg , sowieeine 3,äum .
UMerwohmrNg , beide mit Wasser .

C . Lampe , Biemarckftr . 3b L .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 6räum . Etagen -

Wohnung mit Zubehör incl . Waffe ,
und .Nebenabgaben für den Preis von
450 Mk . pro Jahr .
I . K . Kkee n , Ecke Kieler - u . Börsenstr .

HL » MK .LV
steht billig zu verkaufen .

Restaurant zur Alora ,
Bismarckftraße 46 .

Wegen Mangel an Platz ein

8 « pd «
billig Zu verkülNfs » .

Brsmarckstraße 23 , I . i ,

Zum 1 . November ein junges ! .

zum Kochen lernen gesucht .
C . Lippert , Rheinischer Hof , z

'

Gesucht

Wilpl«shg«. ^ ^ ^ Wp «vmi«.

Sonntag , den 10 . Oktober:

Programm :
Nachmittags 1 Uhr : Versammlung der Mitglieder im

Bereinslokal und Abmarsch um 1t/z Uhr präcije zum Schützen -

hos . Ak - rudS 8 Mr Bsgims des Balles .

Schicßkartcn für die Fesstcheibe Oldenburg " ( Stand 5 )
L Karte 50 Pf . können in der Schießhalle nur vvn aktiven oder

passiven Mitgliedern , welche am Ausmarjche chnlgenommen haben ,
in Empfang genommen werden . Es steht jedem frei , seine Fest¬
karte auch durch ein anderes Mitglied abschießen zu lasten .

Entree für Nichmntglicöer ( Herren ) zum Saal Mk . 0,50 ,
für Thellnehmer am Ball 2 Mk . Akt .ve Mitglieder haben in

Uniform , passive Mitglieder mit Veremsabze :ch n zu erscheinen .
Karten und Abzeichen für Angehörige der Mitglieder

( Herren ) können vorher beim Vergnügungs - Director - - Herrn
Rosengarth , Verl . Roonstraße 56 — in Empfang genommen
werden , an der Kasse sind solche nicht zu haben .

Zu zahlreicher Bethciligung ladet ergebenst
' ein

um 1 . Novbr . ein tücht . Mädchen
'

ür Küche und Haus . s
Zrau H . Psptsrr , Gökerstr . 1b, II .

'

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Vjv ^ ^ ^

Hierzu ladet sreundlichst ein

^
Et

MM MZdMü ZrrZW
'

von ir ^ suci tzillklli NSU6U lioklitivs -
Lrtileol ist . in istrso notorisek uuvN-
glsietiijobsn VViiicunMu i . <1
püsAS u stSstoo HautunröiniAlxgjtW
u ^ ussoststiAs nur ciis aitdovstists

Uardo mit Li
von ksegmsim L l!is . , 8k !-M M :

« ltU . » . 8 Vorr 50 ? t . pr . 8tek bei
L . ,r » N88«ll , ttoonstrssss 106 , ü . k.
ti «o8ed «m , i.ioirorstrasss 5 uist
iioonstrussö 83

^ Bsi

bslmd, ÜNln, üriMß
Werschleimung , Kaks - und Kruft

',
leiden . Keuch - und Stickhusten ,
Schmindsucht , wie überhaupt , Ui
.. Uen Krankheiten , wo nicht selten
rascher Kräsieversall des Patienten
eintritt , so sei hiermit von Neuem
aus die große sei ! 31 Jahren als
unübertroffen anerkannte Vorzüg¬
lichkeit des Rbeinü cken

Imdsn-tlnirl-lllliiW
als Genuß - , Nähr - und Krasl
mittel hingewiesen . L Fl . 1 , Ist,
u 3 Mk . , Probest . 0,60 Mk . der

M . LehWKNK - BiSmarcksir . ! b:
W . WKchKWWth . Marktstr . ?7

Gesucht
zum I . November ein ordentliches
DirvstMäSchea.

Nuftrisger Hsf .

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

l.illÜ8M !ik
'
8 KöSttüMf

„luk fsoir "
Bismarckstr. 46.

kW WA k8l» «l!L
Kalte und warme Speisen

zu siöer Tageszeit .

Jeden Freitag Abend :

Kartoffelpuffer mit Compot.
Jeden Sonnabend :

Eisbein mit Sauerkraut .

l .

bi » ich

zu spreche » .

LsLKBWWEa

Für Zahnleidende
au Wochentage » Nachmittags vs » lt biS 7 Uhr .
au Sonntage » Bormitmtzs von 8 bis 12 Uhr .

N- Us"sZLr ^S §s ^EN , Marktstraße 30.

t). IM« 8edr»4er,
Civil -Jngentsur ,

OLÜSiidrukU L. Gr ?.

iNiw . 8 «k««u v«l! SucftjMgaeilL! !.
Ausführung von Gas -, Benzin -Z
Petroleum -Motoren , Damps -Ma - s
schmen, Dampfkessel , — Mühlen, .-

Pumpen — TransmissionS - und '

elektrischen Licht -Anlagen .

Einrichtung von Fleischereien und Bäckereien , sotvie Lust -, Dampf - und
Wasserhcizungen .

Großes Lager von TreiSkiemerr . PutzWsllt , Msschmmölen sämmtlichem
VerpackungSM tcrial , Wsfserstauösgläsern rc .

Mein technisches Bureau empfehle ich zur Ausarbeitung von Plänen , Pro¬
jekten und Kostenanschlägen .

— Vsrirster äs ? kssmoiorenfadrik Vsuir in Köln -llsuir . ^ —

. k « W 8
uir

Reelle Bedienung!

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Echörie

üüggnum bonum -

ZpöisöicsMsIn
ä Centner 2,70 Mk ., bei 5 Centner

2,60 Mk ., . empfiehlt

tz . Begeinann .

UgßMW
'
s tlrd ! i8smen1

Lir I
^Iokr"

BisMürckstr. 46.

MaßNZZV

Ziierkrtts
sauberer , langer Schnitt ,

Halte meinen neu renovirten Saals

La »'
für die geehrten Vereine und Gesell¬
schaften zur Abhaltung von Festlich¬
keiten bestens empfohlen unter Zu¬
sicherung guter Bedienung .

empfiehlt

Hschfeiue frische

RölkmiÄWM
empfiehlt in Postcolli 9 Pjd . netto für
Mk . LV .GV sranco unter Nachnahme .

NMtzM m UsZisMeas .

L - I? KVV ,
Zahntechniker ,

Bismarck straffe 14 .
Sprechstunden

von 9 — 1 und von 3 — 7 Uhr .

KoLuvIdorlu
sucht ein Helles « umSbl . ZimMtzS .

Offerten unter H . an die
ExpeS dieses Blattes .

Girr junges Mädchen
sucht Mellrmg in einem Putz - « .
Modewsareu - Geschäft . Gute
Zeugnisse vorhanden .

Offerten mit GehaltZangabe unter
8 . 200 an die Exved . d . Blattes .

UM . MMs ,
Telephon 72 und 77 .

Thses
in Hochs . Qualitäten ,
von 1,60 Mk . an ,

empfiehlt
MW - LeAMauuZ

Drogenhandlung ,
Bisniarckstraße 15 .

Ein Polsterer
sucht Beschäftigung in unü außer dem
Hause . Die Arbeiten werden billig
und sauber ausgesührt .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Oc.WlMsZsW
ä 10 Psg . , schützt 10 Psd . eingemscht !

Früchte gegen Schimmel . Sehr ein¬
fache Anwendung . Millionenfach be¬
währte Rccepte gratis bei

Er. liMer, KismLkikßr. H
6- .-fVtunt. L. «ov. Vtr . S6/S7

Vorunb 4 Oal 4101LMN »t10I1 PAZScM °r
Llllsedlireii- nnä LrüdEvvblttiZettuls

roit VsiL»tlLAiiiiLss.Q5tLlt . vir . v .

mache ich aus mein bedeutendes Lagü
in Spiel -, Galavterie » « .
wuureu , HaN .OtzalLKn °zsKrü !rff
auch zu Weihnachtsemkäusen , M
merksam . _

DAldvrts ,
Wittmund .

Zweites Geschäft : Wilhe !« Sh «Vt»

Bismarckstraße 52

Flanell -

Hkemäe
c» 4 lirst ««!«« !»
in krimpffreier Waare , mit der

Hand verarbeitet , empfiehlt

iEscm . üögsm3l !^
lk k . ÜIÄMKNIEM1

Etwa 4OG Stück

NsehhssM
emaill . u . gutzsisesue

Klubsuvtoii
in großartiger Auswahl .

L « 88Slvt61l
habe stets am Lager .

Fm LAvSZ 'W
WiLLiAMtd .

In Wilhelmshaven , Bismarckstr,LL ,
verkaufe ich OefSN verläufig mch
Musterbüchern billigst, _ _ ^

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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